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irkmig des delltsch-bulganscheli Vormarsches
Besorgnisse der Entente über den .„Borsprung ". — Verlegung der Hauptstadt nach Jassy . — Preffestimmen.

Das deutsche Ja.
„Ja " donnert Gott, „Ja " singt - er Dichter,
stell etwas hin und laß sie schrein!
Der Teufel nur , der Splitterrichter,
der selbst nichts schafft, sagt ewig „Nein".

Das sind Worte Emanuel Geibels und zunächst gespro
für Dicht- und Kunstwerke, aber sie gelten überhaupt

nen, die wollen und auf Taten sinnen. Dichter- und Den
olk hat man uns genannt und törichtes Spiel mit Wor
getrieben. Denn Dichten und Denken ist nicht bloß

Träumen und dunstigem Nebel müßiger Geöankengebilde
iiagen. Wer cs mit den gottgeschenkten Geistesgaben

meint, wie der Deutsche, der bildet sich in ihrem Be
W immer zu einem Könner aus.

sprach Schiller einst von einem Tag der Deutschen und
üe damit in erster Linie die Ernte des deutschen künst
hen Genius, so hat die Welt der Gegenwart das

ilochten  b e n kc rp  a a r Hindenburg und Ludcndorff
>seinen Schlägen erkannt, und deutsche Wissepichaft

iic englische Blockade gesprengt, mit „drunter durch"
»drüber weg".

dem brausenden Lärm, den die Wohledlen der
ute jetzt über ihre „Erfolge" machen, wollen wir uns

Mirreführen lassen, weder nach der Seite leidenschaft-
r* Aufbegehrens hin, um in tönenden Wortgefechten mit

zu wetteifern, noch im Kritikastern, nachdem wir um
klüger vom Rathaus herabgekommcnsind. Krtegs-
schnelle Zeit,' sie stellt heute diese, morgen jene ?luf-

*' hurtig zupacken heißt's, und nicht sich lange bel Ge-
«encm aufhalten. Die Hauptsache ist, daß wir bei dem

beiden, daß uns bas „Nein" nicht in den Nacken
8t und Griesgrämigkeit , Mangel an Vertrauen uns

verbeugt.

'Hi! einfach närrisch, daß die Reisigen der En-
f» n öie apokalyptischenReiter träumen, die

^uchfeld reiten und Verderben über Deutschland
Unsere militärische Lage ist gut, haben Hinden-

erklärt , und deren Wort wiegt alles
i Gerede der Lloyd George und Genossen tau-

ŵ ? uf. Eine Offensive nie geahnten Umfangs woll-
!̂"UÜ und Frankreich gegen die deutschen Heere im

. ^ ûssen. sie wollten unsere Feldgrauen aus den
j ",7̂ purtements mit einem Zuge wegfegen, und das

e» «Sr ,.n Dsten war dem General Brussilow ausge-
haben wir uns nie gemacht. Daß un-

n zi» gewaltige Kriegsmaschinen gegen uns ins Feld
ttptwenöia hie und da einigen Vorteil ergattern

»x/.^ ußten wir . Aber schließlich haben wir , nicht sie
».^."user Ziel erreicht) Verdun hat sie gut die Hälfte

. ttaufwandes gekostet,' und im Osten werden wir
en " reichen trotz Rumänien . Dafür bürgen die

an der Spitze des Generalstabs stehenden Män-
»n,!" sManbs Heere stehen bei Nonon in Frankreich,

rk Frankreichs Heere bei Mainz : wir haben
' ?>e „unüberwindliche" Narewlinie und Wilna in

.Haben Belgrad , Risch und Albanien erobert,
die Russen Konstanttnopel: unsere Luftschiffe

N,,°ke Festung London, nicht umgekehrt die Eng-
bas ruhig nachts schlafen kann. ,̂ )a", don-

4rein> kingt der Dichter, stell' etwas hin und laß
elf . ' Deutschlands Volk hat etwas hin-

' ^ Bollwerk geleisteter KrieaSarbeit, über das
i 'wrein. baS uns aber mehr bedeutet als Ruhm

Â e mf®T aI8  Eroberuna und Einbruch in Fein-
uiis-» -!>diesem Bollwerk verteidigen wir Dcntsch-

n. - Vaterland , seine heiligsten Interesse», seine
i tzofe», und Herd, das ganze Sein und Haben nn-

i Musketier und Grenadier , der Held in
di ^Eten. der sieggekrönten Feldherren Gehorsam

ttn Stillen das letzte zerschmetternde„Ja " rüsten.
Hkr im deutschen Vaterland ein Werk, bas hin-

, »erd
Diir Cn um den Feinden den unerschütterlichen
ki ? u zu zeigen: die fünfte Kriegsanleihe

>cn der Ernennung HtndenburgS  zum
^ dê ueralstabs . Ist auch kein rechter Vergleich

| m da draußen an den Fronten , wo baS Leben
t ^ rden muß, und der Kriegsanleihe möglich, so

z. » der Freiwilligkeit , in der Gebefreubigkeit, mit
^anzierung beS Krieges wiederum im eigenen

^°^ icht werden kann, so viel durchschlagende Kraft,
W Hände regen sollten, um den neuen Milliarden-
^chtcn.

Das griechische Heer für den König.
Amsterdam,  9 . Sept . (T.-U.-Tel .)

Infolge der unsichere« Verhältnisse, die auch in A t h e »
herrschen, habe» sich griechische Offiziere  im königlichen
Palaste eingefunde «, die den König  gege « etwa Leabstch,
tigte Attentate beschützen.  Die Lage ist äußerst erust, doch
erwartet die Mehrzahl der Bevölkerung noch immer, daß
die Entente Griechenland nicht znm Kriege treiben merde,
da das griechische Heer dem Könige und der Regierung treu
bleibt, solange di ŝe nicht gemeinsame Dache mit der Enteute
macht.

Zur Berhiuderuug dsS Uebertritts griechischer Truppe «.
Amsterdam,  9 . Sept . lEig. Tel ., Zens. Vln .)

Ein Gewährsmann meldet aus London, baß nach dort
eingetroffenen Berichten General Sarrail  den Befehl
erteilt habe, die ganze griechische Nordgrenze  mit
Ententetruppen zu besetzen , damit dir Zentralmächte voll¬
ständig von Griechenland abgeschnitten werden. Mau will
dadurch verhindern , daß «eu einberufene griechische Truppen
zu den Deutschen oder Bulgaren übergehen.

General Sarrails Absetzung bevorstehend?
Berlin,  9 . Sept . (Eig. Tel ., Zens. Bin .)

Der Pariser Berichterstatter des Journal de Gendve"
teilt seinem Blatte mit Genehmigung der französischen Zen¬
sur mit, daß die Möglichkeit der Absetzung  des Generals
Sarrails,  deS Oberbefehlshaber der Salontkitruppen,
nahe gerückt sei. Die Ursache für diesen wahrscheinlichen
Personenwechsel liegt in einem Konflikt des Generals mit
dem französischen Ministerpräsidenten Briand , der auf einer
sofortigen Offensive  auf dem Balkan bestehe.

Der Krieg gegen Rumänien.
Der „TempS " wird kleinlaut.

Bern,  9 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Der „T e m p s" schreibt in einer Betrachtung über Sie

diplomatische Lage:
»Die Alliierten müssen verhindern, daß die feind¬

lichen Hoffnungen  im Orient neu e r sta r ke n. Da-
zu gibt es nur einen Weg, nämlich eine einheitliche Unter¬
nehmung auf einheitlicher Front , die nie so notwendig ge¬
wesen ist, als in der jetzigen Verwicklung der Kriegs¬
operationen . Während Rumänien nach Westen und Süden
kämpft, kann Sarrail nicht mehr länger den Angriff gegen
die Bulgaren hintanhalten . Ein ferneres Zögern und Zu¬
warten ist nicht angängig. Eine hier erfolgte Ver-
sp ä t u n g, wovon die Lösung des Balkankrieges, wenn
nicht des Weltkrieges überhaupt, abhängen kann, kann durch
nichts gerechtfertigt werden."

Jubel in Ûngarn.
. . ^ Bud a'p e st, 9. Sept . lT.-U.. Tel .)

Mit freudiger Genugtuung feiert die ungarische Oef-
fentlichkeit die siegreiche Wllffentat der vereinigten deutsch,
bulgarischen Truppen . Der Fall Tutrako ^r löste be-
geisterten Jubel ans . Uebereinstimmenbstellen die Blätter
fest, daß Tutrakan die erste Etappe  einer lggrgen
Linie von SiegcSstationen bilden wird. Der „Pester Lloyd"
schreibt: „Rumänien hat nun eine Kostprobe dessen bekom¬
men, was seiner harrt : hoffentlich wird auch bald in Sie-
benbürgcn die gepanzerte Faust der Zentralmächte dem ru-
mänischen Räuber aufs Haupt niedersausen." — Der ,,Pesti
Naplo" meint : „Bukarest liege nahe Tutrakan . Die Wahr¬
heit wird den Weg dahin finden. Man wirb zurückdenken
an die Sorglosigkeit der früheren Tage und erschaudern.
Der deutsche und bulgarische Sieg ist ein Sieg der natio¬
nalen Waffen."

Bedeutung ver Einnahme von Tutrakan.
Stockholm,  9 . Sept . sNichtamtl. Wolff̂ Tel .)

Die Einnahme von Tutrakan  wird von der schwe¬
dischen Presse als ein sehr wichtiges  EL .etllnis be¬
trachtet. H .

„D a g e n S N y He t e t"  meinen : „Auf den Fall der
Festung war man vorbereitet : daß es sich aber um ein Er¬
eignis von solchem Umfang handeln würbe, hat niemand
geahnt. Wenn die vereinigten deutsch-bulgartschen Kräfte
jetzt einen so bedeutenden Erfolg erringen konnten, so be¬

ruht das entweder darauf , daß Rumäniens Eintritt in den
Krieg erzwungen wurde, bevor seine Vorbereitungen ab-
geschlossen waren, oder darauf, daß es die Offensivkraki
Gegners unterschätzte. Für die Bedeutung des Ergebnisses
ist es allerdings gleich, was von beiden 'richtig ist."

„Stockholms Dagblad"  schreibt: „Die rumänische
Armee wurde von einem schweren Schlag getroffen, der
nicht zum mindesten wegen Tutrakans geringer Entfernung
von der Hauptstadt eine niederörückenöe Wirkung auf die
Bevölkerung ausüben dürfte, die jetzt erkennt, daß der be¬
gonnene Kampf etwas ganz anderes ist, als der einträgliche
militärische Spaziergang im Jahre 1918."

Besorgnisse über den Vorsprung.
Genf,  9 . Sept . sT.-U.. Tel .)

„Figaro ", „Echo" und andere Pariser Ofstziöse neh¬
men das Bekenntnis Petersburgs , baß die Deutschen
und Bukgaren  in der Dobrubscha starken Vorsprung
gewannen, zum Anlaß, die Oberleitung des Bierverbandes
zu raschen Entschließungen aufzufordern. Man müD der
Bukarester Stimmung Rechnung tragen , wo auf Verlangen
der Opposition nächste Woche die Kammer eine besondere
Tagung hält. _

England sucht Ersatz für die schweren
Verluste.

Berlin.  9 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Wie die „Boss. Zig." aus London  meldet , macht Eng¬

land die größten Anstrengungen um seine enormen
Verluste an der W e st front zu ergänzen.  Sämt¬
liche Kolonialregicrnngen seien angewiesen, sofort alle ver¬
fügbaren Ersatztruppen zu senden «nd die Rekrutenwer-
Lungen mit allen Mitteln zu fördern.

Der Landwehrjahrgang 1816 beurlaubt.
Haag,  9 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Amtlich wird gemeldet: Die Unteroffiziere und Mann¬
schaften des Landwehrjahrgangs 1916d werden am 29. Sep¬
tember beurlaubt . _

Norwegisches Aussuhrverboi für Wild.
St11ft i ftn t fl, 9. Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Die Regierung hat ein sofort in Kraft tretendes Aus¬
fuhrverbot für Wild  erlassen.

Der Krieg zur See.
Bern,  9 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

,/Echo de Paris " meldet aus Bahia -Blanca : Der Dam¬
pfer „General Sonis " hat den Kapitän und 21 Mann der
Besatzung des französischen Dampfers „La Blanche"  ge¬
rettet , der im Atlantischen Ozean auf der Höhe von Santa
Cattarina verbrannte.

London,  9 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Lloyds teilt mit, baß der britische Dampfer .A a 'g us^

versenkt  wurde . _ _

Neue Unruhen in Palembang.
Moearatembesi entsetzt.
Haag,  9 . Sept . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Amtlich wird gemeldet: Vom Generalgouverneur von
Niederländisch - Jndien  ist der Bericht eingelaufen,
öatẑ am 6. September aus Djambi fünf Brigaden nach
Moearatambesi abgegangen sind, wo die Rebellen am 2. Sep¬
tember 50 Tote hatten und zwei von den Unseligen leicht
verwundet wurden. Der Kontrolleur van Ebbenhorst-Deng-
bergen von Moearatambesi, von dem zuerst berichtet wurde,
daß er wahrscheinlich ermordet worden ist, scheint in Sicher¬
heit zu sein. Zwei Kompagnien gehen heute von Palem¬
bang  nach Mocararospis , im Westen der gleichnamigen
Residenz, ab, außerdem Truppen von Soengsi Penoe , ver¬
mutlich dieselben, die aus Padang über Jnöiapocra geschickt
wurden, nach Bangka.  Die Telegraphenverbindung zwi¬
schen Moearatebo und Moearabongo ist wieder hergestellt.
Bon Moearatambesi find günstige Berichte eingelaufen . ES
ist dort alles wohl.

Nach einem Berichte des „Telcgraas" aus Weltevreden
vom 8. September haben die Truppen Moearatambesi
bereits erreicht und entsetzt .' In Palembang kam es
zu neuen Unruhen.  Die nötigen Maßregeln wurden
getroffen. ' '
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 8. Sept . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
A» der Somme nördlich des Flusies audanernd bedeu¬

tende Artillerietätigkeit.
Südlich  des Flusses entbrannte der Infanterie-

ka m p f am Nachmittag von Neuem . Mit große» Verlusten
ist der Angreifer a b g e s chl a g e n , westlich von Berny
blieben einzelne Grabcnteile in seiner Hand.

Rechts der Maas  ist , wie nachträglich gemeldet
wurde , bei den vorgestrigen Kämpfen nordöstlich der Veste
Sonville Gelände verloren gegangen . Das heftige beider¬
seitige Artillerieseuer hält an.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalselömarschalls Prinzen Leopold

non Bayern.
Nichts Neues.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
An der Z l o t a L i p a südöstlich von Brzezany und an

der Najarowka sind mehrfache russische Angriffe  un¬
ter erheblichen Verlusten gescheitert.

An den Karpathen  hatten deutsche Unternehmungen
südöstlich von Ziclona und westlich von Schipoth Erfolg.
Stärkere feindliche Angriffe wurden südwestlich von Schi¬
poth abgeschlagen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nördlich von Do b r i c wiesen bulgarische und

türkische  Truppen abermals stärkere russisch - ru¬
mänische Kräfte zurück.

Der 1. Generalquartiermcister : Lu d c n d o r f f.

Hindenburg an der Westfront.
Berlin,  8 . Sepi . (Privattel . Zens . Bln .)

Nach der „Boff. Ztg " befindet sich gegenwärtig der
Generalstabschef v. Hindcnbnrg an der Westfront.

Berlin,  9 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Zum Eintreffen Hindenburgs  an der West¬

front am 7. Sept . heißt es in der „Tügl . Rdsch." : Der
Kronprinz  war dem Generalfeldmarschall cntgegenge-
fahren . Der Kronprinz war tief gebräunt und sah frisch
aus.

Deutsche Gegenunternehmungen.
Haag,  8 . Sept . (Eig . Tel ., Zens . S&lnJ

Das „Vaderland " meldet ans London : Die Gegenunter¬
nehmung der Deutschen im Westen macht sich feit achtund¬
vierzig Stunden durch eine außergewöhnliche Zunahme der
Artillerietätigkeit bemerkbar , die bei Lens besonders stark
ist. Die Geschütztätigkeit auf beiden Seiten ist äußerst heftig
und breitet sich mehr und mehr nach Norden aus.

Erfolgreiche Tätigkeit unserer Luft-
streitkräste.

Berlin,  8 . Sept » (Amtlich .)
Am 6. Sept . griffen unsere Marineflugzeuge  vor

Arenbnrg ans O e s e l feindliche Seestreitkräfte mit Bomben
an . Ein feindlicher Flieger wurde bei Zcrel zur Landung
gezwungen.

In der Nacht vom 8. bis 7. Sept . belegte eines «nsercr
Marinelustschiffc die russische Flngstatio«
Rnwe  am Rigaische» Meerbusen ausgiebig mit Bomben
und erzielte gute Erfolge.

Am 7. Sept beschoß ein russisches Kanonen¬
boot  die n o r d k « r l L n d i s che Küste  ohne Erfolg . Es
wurde von Marineflngzenge » verfolgt und mit Bomben
angerissen.

Am gleichen Tage wnrde der niederländische Dampfer
„Niobe " mit Bannware von unseren Secstreitkräften
inder Nordsee  anfgcbracht.

Die Brüder.
Skizze aus dem Westen.

Bon Hans Norden , z. Zt . Unteroffizier d. Löst.
(Nachdruck verboten .)

Im Unterstand erledigten der jugendliche Offizier und
Kompagnicführer und der Feldwebel die laufenden Tages-
sachen. Die Zeit mar vorgerückt . Bald mußte die Feld¬
küche eintreffen . Ta befleißigte man sich schon gern der
Eile.

„Haben Sie sonst noch etwas , Feldwebel '?"
„Nur noch die Ucberweisungspapicre des heute einge¬

troffenen Ersatzes , Herr Leutnant !"
„Beim Frühappell werde ich morgen früh die Leute be¬

grüßen . Aber geben Sie mir inzwischen die Liste !"
Der Offizier überflog flüchtig das Papier . Plötzlich

stutzte er . Eine Blutwelle schoß ihm zum Gesicht und färbte
es dunkel.

„Bitte , die Papiere des Unteroffiziers Fritz Spener !"
Eine nicht zu verbergende Unruhe hatte sich des Offiziers
bemächtigt.

Nur einen kurzen Blick warf er in den Militärpaß . —
„Es ist gut ! Lassen Sie den Unteroffizier sofort zu

mir führen . Gute Nacht, Feldwebel !" Langsamen Schrit¬
tes suchte der Offizier seinen Unterstand auf und ließ sich
schwer auf die roh gezimmerte Bettstatt fallen.

Keine Zweifel bestanden : er wars ! Was würden die
nächsten Augenblicke bringen . Bor diesem Zusammentref¬
fen graute ihm. Nur jetzt keine Schwäche zeigen , — da
klopfte es auch schon.

„Unteroffizier Spener vom Landwehr -Jnfanterie -Re-
gtweut Nr . * * zum * * Infanterie -Regiment versetzt !"

Beide Blicke ruhten ineinander . Mühsam beherrschte
sich der Offizier , in starrer Ruhe verharrte der Untergebene.

„Bist du es wirklich , Bruder Fritz ?" Der Offizier
brach das Schweigen , zögernd streckte er die Hand aus.

Sie wurde nicht beachtet.
„Ich habe keinen Bruder , Herr Leutnant !" hart und

rauh stieß es der Unteroffizier hervor.
„Fritz , laß den Groll ! Kannst du nicht verzeihen?

Was tat ich dir ?" wieder bot der Jüngere dem Bruder die
Rechte.

,L8as du mir zufügtcst ? Das wagst du zu fragen !" Die
Stimme zitterte vor innerer Erregung . Langsam wurde
darüber die Hand zurückgezogen.

„Wer kanns mir wehren , daß ich Edith gern habe!
Wessen Einwilligung brauchte ich zu meiner Verlobung ?"

„Ein Schuft hat sic mir geraubt ! Du wußtest seit lan¬
gem, was Edith Hellwig mir war !" brauste der Aeltere auf.

„Sei gut , Fritz ! Laß es zwischen unS sein wie es früher
war". bat der Offizier.

WleZb-rdcrror Ncncfte Nachrichten

Amtlicher österr.-rrrrg. Tagesbericht.
Wien,  8 . Sept . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Beiderseits der Straße Petroseny - Hatszeg  sind
seit gestern Nachmittag Kämpfe im Gange . Westlich von
Csik-Szereda wurden «nsere Trnppeü vor überlegenen
feindlichen Angriffen auf das Hargitagebirge  znrnck-
genomme ».
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

In den Karpathen und Ostgalizicn  dauern die
heftigen Kämpfe unvermindert an , die besonders östlich von
H a l i c z mit großer Erbitterung geführt werden . Hier
wiederholte der Feind dreimal seine ergebnislosen An¬
stürme . Alle Stellungen sind in unserem
Besitz.
Heeressront des Generalseldmarjchalls Prinz Leopold

von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der k ü st e n l ä n d i sche u Front  stand der Monte

San Gabriele nnd der Sattel von Dol , an der Tiroler
Front  unsere Stellungen südlich des Travignolo -Fleims-
tales nntcr anhaltendem Geschützfener . Oestlich vom Val
Morbia brachte eine gelungene Unternehmung nnsercr
Truppen 55 Gefangene ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Schwächere feindliche Abteilungen , die die Vojusa über¬

schritten hatten , wurden durch « nsere Sichernngsabteilnngen
wieder auf das südliche Ufer vertrieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. H ö f e r , Feldmarschallentnant.

Amtlicher russischer Bericht vom 7. September.
'Westfront:  In der Gegend südlich von Riga wurde ein

feindliches Flugboot durch unser Feuer abgeschossen, das in den
feindlichen Linien mederfiel . Nördlich Dünaburg warfen unsere
vorgeschobenenAbteilungen, nachdem sie die Düna Werschritten
batten, den Feind aus seinen Schützengräben und bemächtigten
sich eines kleinen Abschnittes seiner Stellung . Unsere Flimzeuge
bombardierten wirksam den Bahnhof von Baranowitschi. In der
Richtung auf Brzezany und Halicz dauert der für uns glückliche
Kampf an. Die tapferen Trupven des Generals Tfcherlatschesf
warfen den Feind aus seinen eingerichteten Stellungen , verfolg¬
ten ihn und rückten nach Welten vor . Sie näherten sich den,
Flusse Naraiowka, einen, Nebenfluß der Gnila -Liva, den sie
zum Teil Werschritten. In der Gegend von Halicz besetzten un¬
sere Truppen die Eisenvakm Halicz—Siemikowz«—Woduiki: wir
beschießen mit schwerer und leichter Artillerie Halicz, wo sich der
Fcinb hartnäckig hält . Im Lause der Kämvse des 6. September
wurden in dieser Gegend 45 Offiziere und 5600 Soldaten ge¬
fangen genommen, darunter 22 Offiziere und 3060 Soldaten
der Deutschen. 5 Offiziere und 685 Soldaten der Türken.

Rumänische Niederlage in Siebenbürgen.
Wien,  8 . Sept . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Das „Neue Wiener Journal " schreibt : Die sieben-
bürgischen Abgeordneten haben die Nachricht erhalten , daß
die Rumänen im Gebiete von Giurgu eine schwere Schwappe
erlitten haben und daß bei Kronstadt unsere Streitkräfte in
Aktion getreten sind. Als Bestätigung der Besserung der
Lage kn auch der Umstand gelten , daß nach mehreren
Städten , die auf die ersten Alarmnachrichten hin geräumt
worden waren , die Behörden wieder zurückkehren und ihre
Tätigkeit wieder aufnehmen.

Italienische Ossiziersverluste vom 15 . bis 31 . August.
Wien,  9 . Sept . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Aus dem Kriegspreffegnarticr wird gemeldet : Nach
einer privaten Aufstellung haben die Italiener  im Zeit¬
räume vom 15. bis 31. August folgende Offiziersver¬
luste  erlitten : 2 Generale , 8 Oberste und Oberstleutnants,
7 Majore , 40 Hauptleute, . 63 Oberleutnants und 157 Leut¬
nants.

Eisiges Schweigen.
„Willst du vergeben ? Kannst du vergessen , was ich dkc

antat ? Bei Gott , ich vermochte nicht anders zu handeln,
Bruder !"

„Ich kenne keinen Bruder , Herr Leutnant !" Der Spre¬
chende verharrte in streng dienstlicher Haltung.

„Du hast es gewollt . Weitere Erörterungen sind dann
wohl zwecklos." Ein müdes Neigen des Kopfes , ein kurzes

■Zusammenklappen der Hacken. Die Brüder trennten sich
ohne weiteren Gruß.

Paul Spener war allein . Tausend Gedanken stürmten
auf ihn ein . Seiner Jugend gedachte er , des älteren Bru¬
ders . Ihm verdankte er die Lebensstellung : Vaterstelle
hatte der Bruder nach der Eltern Tode an ihm vertreten.
Und er?

War es tiefe und wahre Liebe , die ihn bewogen hatte,
Edith Hellwig an sich zu fesseln? Aufstöhnend barg er den
Kopf in die Hände . Und ganz überhörte er 's , wie der Bur¬
sche eintrat und die Post vor seinem Herrn niederlegte.

Der Offizier überblickte den Eingang . Nach einem
Briefe griff er . Und nun las er 's zum so und so vielten
Male:

„ . . . war es recht, daß ich Dir mein Wort gab ? Nein.
Paul ! Ich weiß es heute : mein Herz gehört Deinem Bru¬
der . Was mich damals bewog , Deinem stürmischen Werben
nachzugeben , das ist mir heut bei reiflicher Ueberlegung
klar . Bon Fritz glaubte ich mich vernachlässigt , Dir schenkte
ich Vertrauen , der Offizier schmeichelte meiner Eitelkeit.
Es ist nicht die wahre Liebe, die ich Dir entgegenbringen
kann. Immer würde der Schatten Deines Bruders zwi¬
schen uns stehen — gib mich frei , Fritz - "

Es war spät , als der junge Offizier den Brief in der
Tasche barg und sich zur Ruhe begab . Er fand sie in dieser
Nacht nicht. -

Stumm gingen die Brüder fortan aneinander vorüber.
Trotzigen Sinnes fand Paul Spener kein Wort für seine
Braut , keine Erklärung für den Bruder . -

Und so stürmten beide dem Feinde entgegen , hinein in
eine Hölle von Eisenhagel und Feuerbrand.

Todesverachtend allen voran der Führer der Kompag¬
nie , hart auf ihm folgend der Unteroffizier . Der Sieges¬
lauf der Männer war durch nichts zu hcnrmen.

Mechanisch arbeiteten Kolben und Bajonett . Eine neue
' Welle warf sich ihnen entgegen , das Gefecht löste sich in eine

Reihe einzelner , mit grimmem Haß geführter Kämpfe Mann
gegen Mann auf.

Der Führer war noch dort ! ttx  strebte vorwärts — sein
sicherer Bajoncttstoß warf den Gegner aus dem Weg.

Unwillkürlich bahnte der Aeltere sich wieder einen Weg
in die Nähe des Bruders . In seinen Pulsen hämmert - und
jagte das Blut — ihm flimmerte es vor den Augen.

Eine Kugel - er war gefeit!
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Sofia,  4 . Sept . (Wolff -Tel . Verspätet eingen,
Bericht des Generalstabes:

Mazedonische Front.
Der Versuch, den der Feind in der letzten Nacht

nahm , einen Teil unserer Stellung nördlich vom Oft,
s e e anzugrerfen , mißglückte  allein durch die
unscrers Feuers . In der Gegend Tchayazy  vers «i
t e n eine Eskadron und eine Jufanterieabteilung ?ei »W
Truppen , gegen das Dorf Tschiflik vorznrncke « ; sie
aber leicht durch unser Feuer zurückgeschlagen»

fr

Bei

sich
iim

ließen einige Tote auf dem Schlachtfeld liegen
An dem übrigen Teil dieser Front schwache TätiA,

der beiderseitigen Artillerie . ..
Ein feindliches S ch if f b eschotz Orfa«

Rumänische Front . »
Unser Borrücken in der Dobrudscha dauert mit 8* M

au . Von Westen und Süden auf Tntraka » vorriickende
teilungen griffen die rumänischen Truppen an nnd «u,
sie hinter die Linie der Forts dieser Stadt zurück, %
wir etwa 100 »«verwundete Soldaten zu Gesa«!
machten.

In der Richtung ans S i l i st r i a vorgehende Abu,
gen brachten dem Gegner nördlich des Dorfes Hafkoeij
Niederlage bei und schnitten die telegraphischen Verb,
gen zwischen Tutrakau nnd Silistria , sowie zwischen„
stria nnd Dobric ab. Wir erbeuteten 11 mit Munitivüil Ach
ladeue Wagen , die der Gegner nach seiner Niederlage ^ '
dem Rückzug ans Silistria zurücklreß.

Die Truppe « , die am 2. Sevt . die Ortschaft Kurti,
n a r eroberten , hatten am 3. Sept . einen sechssiünbW
Kampf mit einer starken feindlichen Abteilung beim Sto
Kotschinar  zu bestehen. Der Feind erlitt eine Nj,
d e r l a g e nnd wurde in der Ebene zerstreut : er sich
dem Schlachtfeld über 800 Tote,  darunter 4 Osiizi«
nnd eine große Anzahl Ausrüstungs - und Wasscrisiücke. z
diesem Kampf machten wir einen Generalstabsossizier, «,
andere Offiziere nnd 700 unverwnndetc Soldat,
zu Gefangenen.

Eine auf Dobric  vorrückcnde Abteilnug besiegte 1,
Feind in der Umgebung des Dorfes B a l d i a und m
ihn nach Nordosten zurück. In diesem Dorfe , das in Bm
gesteckt wurde , fanden wir etwa 50 Leichnamen
Frauen nnd Kinder « , die von Soldaten des 40,g
manische« Infanterie -Regiments , das ans dem Rückzugi
griffen war , niedergemacht  worben waren . Die
Baltschik  marschierenden Truppen besetzten gestern I
Teke nnd Mo « tschil,  fünf Kilometer westlich voni,
Stadt Baltschik bckai

letzte

Sofia,  5 . Sept . (Wolff -Tel . Verspätet cingetrofsa»***# «-'* ^ ~*II - - Rom/
Bericht des GcneralstabS:
An der mazedonische « Front  erfuhr die L>

keine Veränderung.
Schwächere beiderseitige Artillerictätigkeit nnd

tronillenzusammenstöße ans der ganzen Front.
Rumänische Front.

Unsere Truppen , die aus die befestigte Stadt T̂»!
vorgche «. näherten sich den Befestigungen dieser Stadt
«ahmen die Linien westlich des Dorfes Starismil — w
Gegend nördlich vom Daidir nnd westlich vom Dorf
vey — ein . Ein Ansfall des Feindes in der Richtung
Daidir wnrde leicht znrückgeschlagen.

Borposten der Truppen , die ans S i l i st r i a voran
erreichten die Linie Kapakli —Tschataldscha—Alfatar —W
Somit isolierten wir die beiden Brückenköpfe von Tut
und Silistria.

Nach einem erfolgreichen Gefechte besetzte«
sere Truppen die Städte Dobric , Baltschik , Kawarn«
Kalickra , wo sic von der Bevölkerung mit nnveschrewl»
Jubel aufgenomme « wurden.

Donau -Front.
Ruhe , außer in der Gegend von K l a d o v a, wo

Artillerie Eisenbahn und Bahnhof von Tnrnu Severi«
schießt und die Znsammenstellnng und de» Verkehr
Zügen verhindert . Bei T e k i a beschießt unsere Art«

lili

der Flanke her Graben und rückwamit Erfolg - - — - —•
Berbindnngerpdes Feindes , der Orsova  besetzte. «»I
Nähe des Dorfes G r n j a find durch unser Artillerie!
drei rumänische Schaluppen versenkt und zahlreiche
beschädigt.

■iimiii— i III— — — bb—

Das eigenartige Knicken und Knacken, seinem
fiel wieder ein blutjunges Menschenleben zum Ovsir.

Wenn der Bruder fiel ? Wenn ihn die Kugel fortm
würde — Edith würde frei werden — er - ,

Nur für den Bruchteil einer Sekunde konnte «er
danke Raum gewinnen — dann ., i

Ein Schwarzer sprang ihn an . Noch einer — «"i :
bietung aller Kraft wurde er ihrer Herr.

Herrgott , wo war der Bruder ! Dort — eins
— drei — vier Gegner ! Noch stand der ©fftate* •"
taumelte er , von einem Stoß getroffen — ^ .

„Paul , ich komme !" Der Unteroffizier Z *.
fing einen rücklings den Bruder anschleichenden LÄ -
ab. Eine Kugel riß ihm die sichere Büchse aus der
das Messer mußte sie ersetzen. rtt

„Paul , hierher !" Mühsam erwehrte sich der v
dete Offizier der Uebermacht.

Des Unteroffiziers harte Faust machte ganze
mit dem eigenen Leibe deckte er den ermatteten
Noch einen Stoß führte er nach des Gegners nufger^
Halskragen — dann umfing dunkle Nacht ferne
Neben dem Offizier sank der Unteroffizier schwer

In einem Zimmer ruhten die verwundeten y
Des Arztes Kunst und der Natur urwüchsige SjP 1
dem Tode die Beute streitig gemacht . In den lanĝ (
bernächten hatte des Bruders Seele aufgeschlagen s" ^
Buch vor dem jungen Offizier gelegen . Und am a ,
einen Brief zur Beförderung geschlossen, da harr. !
gleich etwas mit Stumpf und Stiel aus seinem
rissen. — , . -m-eck

Heute war der Unteroffizier fieberfrer.
spielte die Rechte mit dem Kreuz auf dem weißen Be«

Wo der - Offizier sei. neben dem er gefaU«
Der Arzt ging schweigend. — ,
Der Brüder Rechte ruhten fest ineinander . E>n

tige Röte schoß dem Verwundeten ins Gesicht, als « |
zier geendet.

Die zitternde Hand ließ das Briefblatt sinken^
sahen sich die Brüder an . _

„Fritz , lieber Bruder , du rettetest mir das
einem trügerischen Wahn hat mich der Brief befrewz
— Edith dir danken ?" ‘

„Wenn — wenn Edith sich noch dem EinarMw>M

:;-Fte

u« 51vertrauen will , ,
Hinter dem Bettschirm löste sich eine Gestalt

vor dem Lager nieder.
„Fritz , du Lieber , Guter — ich will !" ,
Draußen unter dem Fenster zwischerte ein Spav^

ein Fink seiner Liebsten auf dem Nest ein StänoM .
ITltfl ttrt o irr £*TtC ^ -3Und hinten im Park , am Weiher , zerbröckelte

einen verbrannten Briefbogen znr Asche, nnd >
gcnde Wasier zog die Reste langsam in die Tiefe.
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gj„ « schwort zur Kölner Tagung des Reichsausschusses
der Kriegsbeschü'digtensürsorge.

Die Einrichtungen zur Fürsorge für öie beschädigten
eiiessteklnehmer, die alsbald nach Kriegsausbruch in allen
«■eilen des Reiches entstanden sind, haben sich im Septem-
L 1915  zum Reichs -Ausschuß der Krtegsbeschädigtenfür-
sorge in Berlin zusammengeschlossen . Dieser Ausschuß stellte
L bk  Aufgabe , die angeschlossenen Hauptfürsorqeorganisa-
tjnnen zu beraten und durch Aufstellung einheitlicher
Grundsätze und Richtlinien eine gewisse Gleichmäßigkeit
w  Fürsorge in ganz Deutschland hcrbeizuführen . Inner-
Soll des Reichsausschusses , dem zurzeit alle Hauptfürsorge-
oiganisationen Deutschlands angehören , ist ein Reichsar-
- ' sausschuß gebildet worden , der berufen ist, die zur För-

m  der Fürsorge nötigen Beschlüsse zu fassen und ihren
,Mug einzuleiten . Die Geschäftsführung obliegt dem
Menden , dem hierfür die Reichsgcschäftsstelle zur Seite
Zt. Zur Vorberatung des Arbeitsstoffes können Son-

„.rausschüsse gebildet werden . Nach den Mitteilungen bet
zn Kölner Tagung bestehen zurzeit 10 Sonderausschüsse.

biÄU Mt bereits umfangreiche Arbeit geleistet haben . Es liegen
- tim  16° gedruckte Berichte über grundsätzliche Fragen der

Lriegsbeschädigtenfürsorge vor . In etwa 90 Sitzungen mur¬
ren sie eingehend erörtert und zum großen Teile zur ab-
Weßenden Behandlung gebracht . Weitere Probleme , die
in, Laufe der Zeit aufgetaucht sind , werden der Untersuch¬
ung und Prüfung unterstellt.

Die Allgemeinheit hat bisher von der Arbeit des Reichs-
Mschusies nicht allzuviel vernommen . In aller Ruhe und
Stille haben berufene Männer aus ganz Deutschland sich an
rie Lösung der gestellten Aufgaben gemacht. Bet der Köl¬
ner Tagung  ist der Reichsausschuß zum erstenmal an
die breite Oeffentlichkeit getreten . Etwa 1500 Teilneh¬
mer aus allen Gauen des Deutschen Reiches
sind in Köln zusammengeströmt , um den Vorträgen beizu-
mhnen. Diese Tatsache mitten in einem gewaltigen Kriege
zeigt, wie sehr alle Kräfte der Bevölkerung an den Für-
sorgeaufgaben des Krieges teilnehmen . Sie ist zugleich ein
Beweis, daß der Reichsausschuß es verstanden bat , auch
ehne große öffentliche Betätigung sich Ansehen und Anerken¬
nung zu verschaffen. In einer großen Zahl umfassender
BeriÄ-e, die von berufenen Männern erstattet wurden.

«->« ^ E» Köln alle Gebiete der Kriegsbeschädigtenfürsorge
^Wickandelt worden . Die Versammlungen waren bis znr

Wen Stunde außerordentlich stark besucht.
iroiiiM» Angesichts der umfangreichen Tagesordnungen , deren
' ' H Bewältigunggroße Ansprüche an Redner und Zuhörer

Me , darf diesem Umstande besondere Bedeutung beige-
«tfat werden . Die Vorträge gaben zusammengenommen
ein nahezu vollständiges Bild des gegenwärtigen Standes
kt  Fürsorge ! der Verhanölunasbericht , der demnächst vom
ReWausschuß im Druck veröffentlicht werden wird , wird
Mhalb nicht nur für die Teilnehmer der Tagung , sondern
u alle in der Kriegsfürsorge tätigen Personen außeror-
Mch wertvoll sein . Besonders eindrucksvoll wirkte der
siand, baß auf diesem Gebiete alle Kreise der Bevölke-
" ohne Unterschied des Standes , der Partei und des

'ens sich zu gemeinsamer Arbeit zusammengeschlossen
Dieses Zusammenwirken ist in Köln immer wieder

mgetreten . Auch in der lebhaften Diskussion trat das
mordentlilbe Interesse der Allgemeinheit zutage . So
Mete sich die Kölner Tagung zu einer der wirkungs-
Isten sozialen Veranstaltungen der letzten Jahre , die in
Weitesten Kreisen Beachtung finden und für die Sache
Kriegsbeschädigtenfürsorge von reichem Segen sein wird.
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Noch ei« Gegner der Sommerzeit ist in dem ReichS-
und Lanötagsabgeordneten Dr . Zehnter  erstanden , der
im »Bad . Beobachter " mit folgender Begründung gegen die
neue Tagesordnung , die im landwirtschaftlichen Betriebe
sogar einen Mehrverbrauch von Leuchtmitteln
erfordere , zu Felde zieht : „Bevor man zur landwirtschaft¬
lichen Arbeit ins Feld rückt, müssen die Ställe und der Haus¬
halt in Ordnung gebracht sein. Das macht nach der Som¬
merzeit ein so frühes Aufstehen notwendig , daß man , von
den längsten Tagen abgesehen, kaum ohne Licht auskommt.
Ein besonderer Umstand hat sich noch da ergeben , wo in
landwirtschaftlichen Betrieben Kriegsgefangene verwendet
werden . Die müssen am Abend zu einer bestimmten Stunde
— sagen wir um 8 Uhr oder #/r8 Uhr — im Quartier sein
und wollen selbstverständlich vorher zu Nacht gegessen
haben . Um 8 Uhr aber gehen nach der Sommerzeit die
Leute in der dringende » Arbeitszeit noch nicht vom Feld.
Dann mutz für öie Gefangenen besonders angerichtet wer¬
den und unter Umständen mutz jemand nur deshalb vor¬
zeitig nach Hause , um für sie zu sorgen . Was für Mißlich-
keiten sich mit den Kindern ergeben , die am Abend nicht zum
Schlaf zu bringen und am Morgen nicht ausgeschlafen
haben , namentlich , wenn sie auch noch einen langen Weg zur
Schule zu machen haben , ist hinlänglich erörtert . Da darf
man sich doch allen Ernstes fragen , ob es wirklich das Rich¬
tige ist, die Uhr für alle auf e i n e f a l s che Z e i t zu stellen,
um eine Minderheit dazu zu bringen , daß sie sich etwas in
den natürlichen Tag schickt. Man setze öie Polizei¬
stunde eine Stunde früher  und bestimme einen
früheren  Bureau - und Ladenschluß,  dann spart
man das Licht, bas man sparen will . Aber mit der „ver¬
rückten " Uhr lasse man die Leute künftig in Ruhr !"

„Altweibersommer ". Seit einigen Tagen kann man
auf dem Lande wieder eine Naturerscheinung beobachten,
deren Ursache mancher noch nicht kennt . Es sind das flie¬
gende Fäden und Fäöenbisndel von weißer Farbe , welche
das Volk mit der Bezeichnung : „Altweibersommer " bezeich¬
net , um damit auszuörücken , daß sie Erscheinungen und
Merkmale eines eingetretenen Spätsommers darstellen.
Fängt man einige dieser Fäöenbündel und sucht sie sorg¬
fältig ab» so findet man jedenfalls auch die Erzeugerinnen
derselben , nämlich kleine Laufspinnen.  Vor der Her¬
stellung der Fäden suchen diese eine erhöhte Erdscholse oder
dergleichen auf , stellen den Hinterleib fast senkrecht in die
Höhe und lassen einen Faden aus den Spinndrüsen treten,
der in der gerade herrschenden Windrichtung ■ abtreibt.
Immer länger wird der Faden , und sein Auftrieb ist
schließlich so groß , daß er die Spinne mit wegnimmt , öie
nun schnell das Luftschloß besteigt und auf ihm dahinschwebt.
Manchmal geht die Reise ziemlich weit , zuweilen ist sie
kurz und dauert iy allen Fällen so lange , bis der Faden
an einem Gegenstände , der seine Flugrichtung kreuzt , hän¬
gen bleibt . Dann verläßt die Spinne ihr Floß und sucht
sich einen Schlupfwinkel hinter Baumrinde , Gras , Erdschol¬
len und dergl . So werden die zahlreichen Spinnen eines
Nestes in ähnlicher Weise über eine größere Fläche ver¬
breitet , wie etwa die Samen des Löwenzahns an ihren
Fallschirmen vom Winde oft weit weg von der Mutter¬
pflanze getrieben werden . Verbreitung der Nachkommen
über eine möglichst große Fläche ist der Grunözug dieser
Einrichtungen . Die Mittel sind zwar verschieden, der End¬
erfolg derselbe.

Keine Feldpostsendungen mit leicht verderblichem In¬
halt . Zur Fernhaltung von wirtschaftlichen Schädigungen,
die in gegenwärtiger Zeit besonders schwer empfunden wer¬
den, wird immer wieder davor gewarnt , wenig halt¬
bare  L e b e n s m i t te l , wie frisches Obst, frisches Fleisch,
Fischräucherwaren usw. in Feldpostsendungen zu ver-
schicken. Wenn auch die Beförderungsverhältnisse an sich
durch den Ausbau der Postverbindungen im Laufe der Zeit
wesentlich verbessert worden sind, so sind doch Verzögerungen
in der Aushändigung der Sendungen bet den häufig vvr-

kommenben Truppenverschiebungen nicht zu vermeiden . ES
ist auch zu bedenken, daß Sendungen vielfach den Emp¬
fänger an der Front nicht mehr erreichen , weil er sich nicht
mehr bei der Truppe befindet , und daß diese Sendungen
dann eine mehr oder weniger lange Nach- oder Rückbeför¬
derung erleiden . In solchen Fällen ist eS unausbleiblich,
daß Lebensmittel von geringer Haltbarkeit verderben . Mehr
geeignet zur Feldpostbeförderung find die im Laufe des
Krieges in großer Mannigfaltigkeit und zweckmäßiger
Verpackung auf den Markt gekommenen Dauerwaren.

Die Volkslesehalle ist im Monat August von 1818 Leser«
und 416 Leserinnen besucht worden . Wir weisen nochmals
darauf Hin, daß der Besuch der Bolksleschalle , die sich jetzt
im neuen Schulgebäude am Boseplatz (Eingang Westseite)
befindet , vollständig frei  ist . Alle Besitzer von über¬
flüssig gewordenen Büchern werden gebeten , diese der
Volkslesehalle zum allgemeinen Besten gefl . überweisen z»
wollen.

Ein dreister Schwindel wurde am 22. August in Frank¬
furt von einem Menschen in feldgrauer Uniform verübt.
Er kam an diesem Tage in ein Wagenlackierergeschäft und
bestellte der Frau des zum Heeresdienst eingezogenen In¬
habers , daß er im Auftrag der Militärbehörde und mit
Zustimmung des Meisters vier in der Werkstätte liegende,
Automobilreifen abholen solle, worauf ihm auch die Frau
vier Reifen im Werte von 1200 Mark mitgab . Es waren
ein Michclin -, ein Kontinental - und zwei Dunlop -Reifen,
sämtlich in der Größe 280:120. Das Polizeipräsidium
Frankfurt bittet um Nachforschung nach dem Verbleib der
Reifen und um Ermittlung des Schwindlers.

Die deutschen Verlustlisten , Ausgaben 1148 und 1144,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 627 und die baye¬
rische Verlustliste Nr . 297. Die preußische Verlustliste ent¬
hält die Jnf .-Regt . 81. 117, 118 und 168, die Res .-Inf .-Regt.
80, 81. 87, 88, 118, 222 und 223, die Landw .-Jnf .-Regt . 80. 81.
das Pionier -Regt . 25 und das Res.-Lazarett Worms.

Standesamts -Nachrichten vom 28. August bis 8. September.
Todesfälle.  Am 28. August: Gärtnerlehrling Wilhelm
Schubmann, 16 I . — Am 2. September : Schülerin Elise Kalk-
bof, 8 I . Elisabeth Röhrig, ohne Beruf , 58 I . Taglöhner Philipp
Hilges , 24 I . Sofie Prinz , geb.- Ltvlu, 28 I . — Am 3. Septem- '
her : Taalöhner Heinrich Bernhard , 73 I . Bankbeamter HanS
Klatt , 18 I . — Am 4. September : Brunnenfräulein Frieda
Füll , 36 I . — Am 5. September : Marie Steinmetz, geb. Valen¬
tin . 61 I . Tüncher Andreas Schäfer, 56 I.

Kurhaus , Theater , Vereine , Borträge usw.
Naturschutzpark.  In der letzten Monatsversamm¬

lung wurde u. a. der Plan für die nächste Wanderung am
Sonntag , den 17. September , festgelegt . Abfahrt 9.10 Uhr
vormittags vom Hauptbahnhof Wiesbaden nach Langen-
schwalbach. Marsch über Born nach dem Nömerkastell Zug¬
mantel . Dort fachmännische Erklärung . Alsdann über
Ehrenbach nach Idstein . Marschzeit etwa 4% Stunden.
Rucksackproviant erforderlich . Gäste wie immer willkommen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Monopol-Lichtspiele, Wilbelmstr. Einen überaus pikanten

und lustigen Film erwarben die Monopol-Lichtsviele in dein
Schwank „Margot kann nicht nein sagen!" welcher von beute
bis nur Montag, 11. Sept . zur Vorführung gelangt, als Erstauf¬
führung . Zugleich hiermit ein spannendes Schauspiel in 4 Akten
mit Dbeod. Loos und Heöda Vernon, sowie einig« neue Komö¬
dien und das farbige Tierbild : „Das Leben eines Marders " in
interessanten, schönen Aufnahmen.

Die Obcoii-Lichtspiele, Kirchgasse 18 eröffnen mit Ihrem
heutigen Programm die Spielzeit der neuen „Stuart Webbs-
Serie 1916/17. Das erste gewaltige „Stuart Webbs-Meisterwcrk
„Der Hilferuf" : das fesselnde Schauspiel „Der erste Kuß", sowie
der Lustspiel-Schlager „Marens Hochzeit" stempeln es zu einem
hervorragenden Programm , dessen Besuch nur empfohlen wer»,
den kann.
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Der silberne Adolf.
Roman von Horst Bodemer.

H, . (Nachdruck verboten .)
ani, i sprach ste wie der . Das heißt , eigentlich .sang

wörtlich so: „Herr von Rüsten , mein Bru-
in*CL ' erIeuiuattt  Plunk , ist Ihnen entgegengeritten,
lhL< "ber verfehlt zu haben . Er ist nämlich mit einem

vom Kamelreiterkorps hierher kommandiert wor-
itim v& re  Meldung ! Ich bin seine Schwester , und da

«ft» ’n Sübwest bin , Hab' jch ihn begleitet . Toll.
, ,s Aher lange werden wir Ihren Frieden nicht

Ja Si. ^ Mein BrM §1  soll zum Korps zurückkehrcn . sobald
: 0  WifJ T Riebet eingetkoffen sind und die Lage nicht be-

° Ö - Du kennst mich ja ! Jch Hab' ein
m ^ kommen gebrüllt und ganz leise gebeten : Herr-

» Klsb !. . ^oae " pH ein bißchen länger bedrohlich erschei-
und Totschlag vraucht 's ja nicht gerade zu ge-

i’ Ich bot ihr ritterlich Sen Arm und führte sie ins
r sagte dabei , was ein Ritter ohne Furcht und

'» solcher Situation zusammenfaselt . . . Sandberg,
s Ul eine Räuberhöhle aus ! Wie ein Schmuckkästchen!

-' tunk lachte und meinte , meine zurückgebliebenen
Wttep sich geradezu durum gerissen, „Ordnung " zu

J  Schön geschmunzelt werden die Kerls haben , weil
■ie»! „ e so bildhübsche Marjell herumscharwenzeln

ü 'z Knö dann Hab' ich ein Essen bekommen , so gut Hut
ilauii  Hiller oder Dreffel geschmeckt. Von Müdig-
»k keine Spur ! Erst lange nach Mitternacht kam
> seiner Patrouille zurück, wir — sie und ich —

-Ränteln vor dem Hause beim Glühwein , denn
bat  s ' ub elend frisch da unten ! . . . Ja und — sie!
v,?.eu wir gelacht ! . . . Und als am übernächsten Tage

^z,, ^ ung kam, Plunk solle bis auf weiteres noch in
bleiben . — da haben wir den Freudenbecher ge-

i'lĥ s . Dic u

ifftS
paieitt

■0
Hi«#1
? ■

«* & ”• «oje und ich wenigstens . Der Plunk tat näm-
i * tttm Der nahm mich heis.eite und redete so was
MHu, Mädel , fünfundzwanzig Mille , Eltern tot , Va-W o ^ caoel , sunsunozwanzig xittue , miern tot , Ba-

«andgerichtsdirektor in Köln ! Jch Hab' mir aber
| £- j ^ .°e am kummervollen Leben nicht stören lassen!"

vierundzwanzig Stunden später warst du natür-
£ ‘001!"
E ' Eandbergl Und Gott sei Dank !"

kurzes Lachen des Freundes.
? weiter ! Nur weiter ! Denn das dicke Ende

wohl nach, silberner Sldolf!"
tz!? s#b sich verlegen seine große Nase und wollte nicht

#er Sprache heraus.
„w! . . . Also der Plunk , i6r Bruder , als der davon

Freude hat er nicht gestrahlt ! Weiß der Teu¬

fel , woher er 'ne Ahnung hat , daß ich auf den Tod von
'nem alten Onkel warten mutz!"

Sandberg schüttelte den Kopf und stöhnte dazu.
„Du bist und bleibst doch der harmlose Gesell ! . . . Ihr

habt wahrscheinlich einige Zeit schon vor dem Kirchheimer
Renkontre znsammengestnnden ? . . . Du nickst! . . . 2ka
also ! . . . Du , ausoerechuet dn, wirst den Mund halten
können !"

Leichtsinnig schlug der silberne Adolf mit der Hand
durch die Luft.

,^8itte , alter Kerl ! Vielleicht ist mir mal der Schnabel
durchgegangen ! Aber was hat bas denn zu sagen ? . . .
Kurz und gut , ich Hab' nicht gerade auf meine Verdienste
gepocht, aber an den Kommandeur der Schutztrupp 'e ein
Briefchen geschrieben — vertraulich — etwa folgenden In¬
halts : Mein Onkel , Christoph Rüsten , ist ein alter Mann,
ich muß nach seinem Tööe in Hinterpommern die Klitsche
übernehmen , will von Berlin aus meinen Abschied einrei¬
chen — na , da hat er mich laufen lassen!"

' „Und Fräulein Plunk ?"
„Hat 'ne Freundin , die Gattin des Brzirksrichters in

Lüderttzbucht . Bei der bleibt sie und harrt der erfreulichen
Dinge , die nun kommen sollen !"

„Dein Onkel Christoph weiß natürlich noch kein Ster¬
benswörtchen von deinen Plänen ?"

„Die versetz' ich ihm persönlich ! Der hätt ' doch sonst
zweihundert Worte an das Oberkommando der Schutztrup¬
pen in Berlin telegraphiert . Und ich leckte mir noch in
Kirchheim für einige Zeit die Lippen !"

„Was für dich das Allerbeste gewesen wäre !"
Da aber brauste der silberne Adolf auf.
„Erlaube mal ! Du kennst meine Braut nicht." . , ,
Sandberg winkte energisch mit der Hand ab.
„Vor allem brüll ' nicht so, silberner Adolf , du bist hier

nicht bei deinen Kamelen ! . . . Jch Hab' doch die Ehre und
das Vergnügen , deinen alten Onkel Christoph zu kennen!
Bor deiner Abfahrt hattest du ' nämlich , wenn du dich ent¬
sinnen willst , noch einige Rechnungen auf Lager , die du
deiner Mutter nicht gern in die Hand drücken wolltest!
Im allerletzten Augenblick fiel dein grenzenloses Vertrauen
auf mich! Wnnschgemäß Hab' ich sie deinem Onkel Christoph
in die Hand gedrückt — cs war ein reines Vergnügen,
mein lieber Junge !"

Der silberne Adolf rollte nervös eine Zigarette zwischen
den Fingerspitzen hin und her , zuckte ein paarmal krampf¬
haft mit den Schultern.

„Dafür dank ich dir auch von Herzen ! Du hist ia über¬
haupt ein rührender Kerl ! Ohne dich hätt ' ich noch über
viel mehr Hindernisse hinwegstolpern müssen!"

Sandberg ging aufs ganze.
„Wenn du das einfiehst, silberner Adolf , dann mußt du

mir auch erlauben , mit dir zu reden , wie mir der Schnabe/k
gewachsen ist! . . . Du sagtest vorhin , morgen wolltest du
bet» Abschiedsgesuch malen !"

„Ja , ich Hab' mich heute nachmittag beim Oberkommando
der Schutztruppen erkundigt , wie das Gesuch aussehen muß !"

„Und man hat dir nicht abgeraten ?"
„Hab ' »ur einen Feldwebel gefragt ."
„Sage mal , hast du dir nicht durch den Kopf gehen las¬

sen, was deine Mütter — und der Onkel Christoph dazu
sagen werden ? Gerade mit dem ist schlecht Kirschen essen,
ich weiß doch das aus Erfahrung !"

„Deshalb will ich ihn eben vor eine vollendete Tatsache
stellen !"

„Und was soll dann werden ?"
„Ich heirate und lern ' bei ihm die Landwirtschaft!

Siebenunbachtzig ist er, das Gut bekomm ich naK seinem
Tobe , man muß sich doch in einen neuen Beruf einarbciten !"

Da rang Sandberg die Hände.
„Weißt du, was dein Onkel sagen wird ? Das könnte

mir gerade passen, baß ich einen auf dem Hals Hube, der auf
mein Sterben wartet ! Und der alte , kräftige Hagestolz —
und eine junge Frau ! Also, silberner Adolf , sie könnte
mir leid tun ! Lieber hetzte ich hinter den Simon -Kopper-
leuten ohne Wasser bei vierzig Grad im Schatten auf Ka¬
melen hinterher !"

„Ich Hab' meiner Braut schon gesagt , ein reines Ver¬
gnügen wird es nicht! Aber sie hat mich ausgelacht ! Du,
die wickelt den Monsieur um die Finger !"

„Es wirb ihr nicht gelingen — und wenn sie noch so
charmant ist, woran ich übrigens gar nicht zweifle ! . . . Je¬
denfalls würde ich erst zum Onkel fahren und dann das
Abschiedsgesuch schreiben! . . . Er wird dir schon den Star
stechen! Und nun erlaube mir noch, als dein bester Freund,
dir einiges unter die Slase zu reiben . Sechs Jahre bist du
nun Offizier , hast mir immer deine Freuden nnd Leiden
anvertraut , da Hab' ich einfach die Pflicht , deutsch mit dir
zu reden . Also, deine erste Liebe war Superintendents
Lieschen . Die verlobte sich zum Glück für dich schleunigst
mit unserem Amtsrichter , als dein erstes Herzblut zu flie¬
ßen begann . Die Affäre hast du noch mit leidlicher Würde
überstanöen . Dann kam recht bald lllummcr zwei , und da
hast du einen grandiosen Geschmack entwickelt . Fräulein
Ellen Wommern , die Tochter des Hamburger Senators , nie
Hab' ich ein Weib so zu Pferde sitzen sehen. Da hat dir
zwar unsere Kommandeuse , bei der sie zu Besuch war , zur
rechten Zeit abgewinkt , aber du wolltest deinen Korb haben.
An dem hast du fast andcrthalö Jahre getragen , für dich eine
ungeheuer lange Zeit !"

„Hör ' doch auf mit den ollen Kamellen ", sagte der sil¬
berne Adolf und suchte mit den Augen den Kellner.

(Fortsetzung folgt .)-



Sette 4

Der Schütze Eller aus Dotzheim im Reserve-Infan¬
terieregiment Nr. 224 erhielt öas Eiserne Kreuz.

■Die drei Söhne des Lehrers Conraöi  in Elgendorf
(Veterinär , Offiziersstellvertreter , und Kompagniefeld¬
webel) haben das Eiserne Kreuz erhalten.

Aus dem Felde wurde nachträglich öas Eiserne -Kreuz
dem Gefreiten der Seewehr Robert Haas  vom Hause
I . und F . Suth . Wiesbaden, verliehen.

*
Der aus Hofheim i. T . stammende Lehrer und Leut¬

nant Phildius,  der in Wiesbaden stand und den Helden¬
tod gestorben ist, wird auf dem Ehrenfrietzhof in Wiesbaden
beigesetzt. Er hatte das Eiserne Kreuz und bayerische
Verdienstmedaille mit Schwertern sich erworben.

Wochendienst der militärische» Vorbereitung der Jugend
in Wiesbaden.

Jugendk . 148: 13. Sept . Exerzieren im Jugendheim;
18. Sept . Turnen : Platter Straße . Jugendk . 148: 12. und
14. Sept . Exerzieren und Turnen im Jugendheim . Jugend-
komp. 158: 14. Sept . Turnen in der Turnhalle Hellmunh-
stratze; 18. Sept . Exerzieren und Unterricht im Jugendheim.
Jugendk. 151: 11. Sept . Turnen , Exerzieren und Unter¬
richt im Jugendheim ; 14.Sept . Fechten und Turnen in der
Turnhalle der Schule an der Bleichstraße. Die Uebungen
beginnen, wenn nichts anderes angegeben, abends S'A Uhr.

Kriegs - Erinnerungen
8. September 1918.

Fortschritt im Oste»; Baltischport, Tarnopol. — Türkische
Erfolge. — Bulgariens Erklärung.

Im Westen wurden bei Souchez und in den Vogesen
am Schratzmännle und Hartmannsweilerkopf feindliche
Gräben gestürmt. — Im Osten fanden vor Friedrichsstadt
und bei Wilkowic, ferner bei Skidel und am Zelwianka-
Abschnitt Kämpfe statt, die Höhen bei Pieski an der Zel-
wianka wurden gestürmt, Prinz Leopold nahm Olszanka.
Mackensen näherte sich Kossow und deutsche Truppen warfen
die Russen aus Bueniow, südlich von Tarnopol . Ein deut¬
sches Marineluftschiff machte nächtlicherweilemit gutem Er¬
folg einen Angriff auf den russischen Flottenstützpunkt Bal¬
tischport und Lessen Eisenbahnanlagen. Heftige Kämpfe
hatten die Oesterreicher am Sereth , mehrere russische An¬
griffe bei Tarnv "^ wurden zurückgeschlagen: das breite
Sumpfgebiet der Jasiolda und Orla in Litauen wurde über¬
schritten und kämpfend der Raum südöstlich von Rozany
gewonnen. — Die Italiener griffen den Tolmciner Brük-
kenkopf wiederholt deftig an, wurden aber unter schweren
Verlusten znrückgeschlagcn. — Die Türken hatten an der
Jrakfront seit dem 2. September andauernde Zusammen¬
stöße mit dem Feinde bei Korna ; ein feindliches Baracken¬
lager bei Kalaat -ul-Nöjin wurde, nachdem der Feind in die
Flucht geschlagen, niedergebrannt und viele .Beute gemacht.
— Großes Aufsehen machte die amtliche Erklärung der
bulgarischen Regierung, in welcher diese betonte, daß sie alle
Mittel zur Verständigung unter den Balkanmächten erschöpft
habe und nun gezwungen sei, die bewaffnete Macht anzn-
wenben.

10. September.
Kämpfe im Osten. — Türken siegreich im Kaukasus.

Rumänische Neutralität.
Im Osten leisteten die Essen zwischen Jeziorn und

Zelwa an der Zelwianka hartnäckigen Widerstand, Skidel
und Niekrasza konnten erst nach schwerem Kampfe nachts
genommen werden, auch Lawna wurde erstürmt. Bei Tar¬
nopol gingen die Kämpfe weiter, die Oesterreicher wurden
vor überlegenen feindlichen Kräften gezwungen, ihre Se-
rethfront etwas zurückzuziehen. — An der küstenländischen
Front entfaltete die italienische Artillerie lebhafte Tätigkeit,
italienische Infanterie wurde bei einem 'Angriff auf die
Hochfläche von Doberdo zurückgeworfen. — Die Türken
hatten mit ihrer Offensive im Kaukasus erheblichen Erfolg;
sie bemächtigten sich an verschiedenen Stellen des Schwarzen
Meeres noch hartnäckigem Widerstand starker russischer Stel¬
lungen . Die Engländer gaben nun ihre Mißerfolge aus
Gallipoli dadurch zu erkennen, daß 4 englische Brigade¬
generale ihrer Stellung enthoben wurden. — Rumänien
hielt es für angezeigt, seine Neutralität nochmals zu be¬
kräftigen; seine Hinterhältigkeit aber wurde kaum ein Fahr
später durch den Anschluß an den Vierverband klar.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Vesitzivechfel. Frau .Justizrat Koch zu Wiesbaden ver¬
kaufte das Haus Blumenstraße 6 hier an den Straßenbahn¬
führer August.Stiehl von hier zum Preise von 16 000 M.

Fleischverkanf. Ansammlungen fanden bisher nur stgtt
vor dem Metzerladen, in welchem Schweinefleisch verkauft

* Ehren-Tafel

Wiesbadener Neueste Nachrichre«
wurde. Die Einführung eines Kundenbuches ist nicht gut
hier durchzuführen, da die Gemeinde alsdann die Schlach¬
tungen und Wurstbereitung selbst in 'die Hand nehmen
müßte. Man scheint jetzt einen Ausweg gefunden zu haben.
Das Schweinefleischwird jetzt Freitags nachmittags ẑ ir
festgesetzten Zeit verkauft, und zwar nach vorher bekannt
gegebenen Nummern der Brotkarte . Wenn diese Einrich¬
tung nun derart getroffen wird, daß jeder Käufer befriedigt
wird, dann werden die bisherigen Ansammlungen bald ver¬
schwunden sein. _

Im Hochgebirge verunglückt.
Bad Neichenhall, 8. Sept. Der zurzeit am Königs-

see weilende Privatier , frühere Bäckermeister Philipp
Amberger ans Frankfurt  a . M. ist am Torener
Joch tödlich verunglückt. Die Leiche ist geborgen.

n. Sindlingen , 8. Sept . Die Eingemeindung  von
Sindlingen in die Gemeinde Höchst ist von den Gemeinde-
Vertretern genehmigt worden. Aus dem Vertrag sei
erwähnt : Vergünstigung der Schüler beim Besuch der höh.
Schulen wie den Höchster« ; Bau einer elektr. Bahn ; An¬
lage eines Parkes für einen vorhandenen Fonds von
38 888 M.; öffentliche Bedürfnisanstalten ; Besoldung der
Gemeindebeamtenund Lehrer; Aufhebung der geistl. Schul-
inspektion; event. Verkauf oder Umtausch des hieß Waldes
bei Eppstein usw.; Standesamt und Steuererhebestelle blei¬
ben am Ort.

S Arfnrt , 8. Sevt . Priesterjubiläum.  Der seit
acht Jahren hier tätige Pfarrer Kettel feierte am Sonntag
sein 28jühriges Pricsteriubiläum . Die katholische Gemeinde
feierte das Fest ihres Geistlichen in würdiger Weise durch
eine kleine Zusammenkunft.

Gericht und Rechtsprechung.
Wegen Wuchers im Kirschenhandel wurde vom Schöf¬

fengericht Wiesbaden am 8. September nicht der Landwirt
H. O., sondern der Landwirt Philipp Ott VI. aus Frauen¬
stein zu 88 Mark Geldstrafe verurteilt . Der Fall wird
noch einmal die Strafkammer beschäftigen, da der Amts¬
anwalt gegen das Urteil Berufung eingelegt hat.

X Milchfäischnng. Der wegen Milchfülschung vorbe¬
strafte 53jährige Landwirt und Milchhündler Hch. Jakob
Kramer  aus Delkenheim und dessen 28iährigc Tochter
Louise hatten sich am Donnerstag wegen Mrlchfälschung am
Schöffengericht Mainz zu verantworten . Iw Juni be¬
merkte eine Frau in Köstheim, daß die von dem Angeklagten
bezogene Milch äußerst „blau" war . Sie machte der Poli¬
zei Anzeige und der dortige Wachtmeister kontrollierte am
nächsten Tage die Milch. Diejenige Milch, welche die Toch¬
ter des K. in die Wohnung einer Bezieherin trug , war stark
gewässert, während die Kannen auf dem Wagen gute Milch
enthielten. Nur eine Kanne mit Milch, die der K. als Voll¬
milch bezeichnet hatte, enthielt nur W a ss e r m i lch,mit der
jedenfalls die zu den Kunden getragene Milch in den Haus¬
fluren „getauft" wurde. Außerdem fand der Beamte unter
dem 'Bock eine Kanne vor. die nur Wasser-enthielt. Herr
Provinzialchemiker Dr . Alfa bestätigte, daß die zu den Kun¬
den getragene Ware gewässerte und entrahmte Milch gewe¬
sen sei, die mindestens 38 Prozent Wasser enthalten habe.
Die eine Kanne habe nur Wassermilch enthalten, dieser sei
85 Prozent Wasser zugesetzt gewesen. Das Gericht verur¬
teilte den Angeklagten zu 288 Mark und seine Tochter zu
38 Mark Geldstrafe.

Z« zweitausend Mark Geldstrafe verurteilt. Aus
Berlin,  8 . Sep.ß. wird gemeldet: Der Fuhrherr Wilhelm
Silber , Besitzer einer Anzahl Pferdedroschkenund Automo¬
bile, kaufte in den letzten 6 Monaten eine große Menge
von Gummischlüuchen und Gummisücken auf, ohne der Be¬
hörde Anzeige zu machen. Er wurde wegen Verletzung der
Bunöesratsverordnung vom 16. Juli 1815. betreffend den
Verkehr mit Gummi, zu 2008 Mark Geldstrafe event. für
18 Mark einen Tag Gefängnis verurteilt.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Evang- Militärgemeindc. Sonntag , den 18. September, norm. 8.48 Uhr:
Gottesdienst in der Marktkirchc. Neudürffer, Konsistorialrat a. D.

Marktkirche- Sonntag, den 18. September (12. S - n. Trtn.) 18 Uhr:
Hauptgottesdienst. P !r. Schußler. — 5 Uhr: Abendgottesdicnst. Pfr . Beck¬
mann. — Donnert-tag, den 14, Sept-, abends 6 Uhr: Kricgsandacht in der
Englischen Kirche, Pfr . Beckmann.

Bcrgkirche. Sonntag, den 18, September (12- n. Trtn.) 8.38 Uhr:
Augendgottesdicnst. Pfr. Beescnmcyer. — 18 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr.
Grein. — 8 Uhr: Abcndgottesdienst. Vikar Weinsheimcr. — Donnerstag,
den 14. September, abends 8.38 Uhr: Kriegsgebetstunde- Pfr. Bcefen-
mcpcr.

Rtngkirche- Sonntag, den 18. September (12. S . n. Trtn.) 3-88 Uhr:
Jugendgottesdicnst. Pfr- Bterz. — 18 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfr. Merz.
(Beichte und hl. Abendmahl.) — 11.88 Uhr: Kindergottcsdtenst. Missionar
Spaich. — 8 Uhr: Abcnbgottcsdtenst. Pfr. Hofmann. — Mittwoch, de»
13. September, abends 8 Uhr: Kriegsandacht. Pfr. Bcesenmeyer. —
Gottesdienst für Schwerhörige. Sonntag, den 18. September, nachmittags
8.18 Uhr: Gottesdienst in der Sakristei der Ringkirche. Pfr. Merz.

Lutherkirche. Sonntag, den 18. September (12. E. n. Trtn.) 18 Uhr:
Hauptgottesdienst. Pfr. Hofmann. (Abendmahl.) — 11.88 Uhr: Kinder-
gotteSdicnst. Geh. Konsistorialrat Dr. Eibach. — li Uhr: McndgottcSdlenst.
Pfr. Lieber. (Abendurahl.) — Dienstag, den 12. September, abdS. 8.30 Uhr:
KriegSgebctstunde. Pfr. Hofmann.

Samstap , 9. September 1918
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Kapelle des Paulincnstists. Sonntag, den 18. September; v»r^
8.38 Uhr: Gottesdienst. — 11 Uhr: Kindergottcsdienst. Prediger

Evenßelifch-luthcrischer Gottesdienst, Adclhetdstraßc 38. Sonntag,
18. September <12. S . n. Trtn .), vormittags 8.38 Uhr: Lesegottesdi,^

>0
Evangelisch-lntherisch- Gemeinde (der selbsttindtgen evangelisch-,A

rischen Kirche in Preußen zugehörig), Englische Kirche.
den 18. September . (12. S . n. Trtn .), vormittags 9.88 Uhr: PrebigigoZ:
dienst. Pfr . Wagner. V"

Eoangelisch-lntherifchc DreicinigkeitSgemciute. In der Kryp,,
altkatholischenKirche (Eingang Schwalbacher Straße ). Sonntag,
10. September: Gottesdienst fällt aus.

Methodisteu-Gerneinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzheimer- und
wcidcnstratze. Sonntag , den 18. Sept., oormittagS 8.4ö Uhr: Predig
Bormtttags 11 Uhr: Sonntagsschulc. — Abends 8 Uhr: Predigt. — Ai
tag, abends 8.88 Uhr: Bibelstunde- Prediger Bölkncr.

Nenapostolische Gemeinde, Oranicnstraße 84, Hinterh. Part . Song,
den 18. September, nachmittags 8.88 Uhr: Hauptgottesdienst. — Mitt2
den 13. September, abends 8-38 Uhr: Gottesdienst.

Altkatholische Kirche, Schmalbacher Straße «8. Sonntag,
10. September, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. W. Krimmel, ^

Katholische Kirche.
18. S . n. Pfingsten. — 18. September 1818. — Fest Mari» Geburt.
Bonisatius-Pfarrkirche. Hl. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr: Militär^

dienst (hl. Messen mit Predigt , hl. Kommunion der Erstkommnnika
Mädchen der letzten Jahrgänge ) 8 Uhr, Kindergottesdienst (Amt) gUh,.
Hochamt mit Predigt 18 Uhr, letzte hl. Messe 11.38 Uhr. Nachm. 2.15
Mnttergottesandacht (358); abends Kricgsandacht (Rosenkranz). — Au bl,
Wochentagensind die hl. Messen um 8, 8.45, 7.18 und 8.15 Uhr; 7.1,
sind Schulmessen- Dienstag , Donnerstag und SamStag, abends 8.15Ût,
ist Kricgsandacht- — Bcichtgclegcnheit: Sonntag morgen von 5.38 Uhr»»,
Samstag nachm. 4—7 und nach 8 Uhr; an allen Wochentagen nach in
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer, kranke u. verwundete Soldaten zu je5et
gewünschten Zeit.

Maria -Hils-Psarrkirche. Sonittag : Hl. Messen mn 6 und 7.30% ;
(Ansprache und gemeinsame hl. Kommunion des Männerapostolates« j
der Erstkommunikantcn-Knabcn); Kindcrgottesdicnst (hl. Messe mit Pi„
digt) um 8.45 Uhr, Hochamt mit Predigt um 18 Uhr. Nachmittags2.1z Uh,
Mnttergottesandacht, um 8 Uhr Kriegsandacht. — An den Wochentag,,
find die hl. Messest um 6.38, 7.15 (Dchulmesfe) und 8.15 Uhr. Moutag,
Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht. — Am Dom«!,
tag, dem Feste Kreuz-Erhöhung, wird auf dem Herz-Jcsu-Altar morgen!
während der hl. Messen und nachmittags von 5—8 Uhr die Kreuz-Religuii
zur Verehrung der Gläubigen ausgestellt. — Beichtgelegenhett: Sonntag
morgen von 5.38 Uhr an, Freitag abend nach 8 Uhr und Samstag »o,
4—7 und nach 8 Uhr, Samstag , 4 -Uhr: Salve.

Drcisattigkeits-Psarrklrche. 6 Uhr Frühmesie; 8 Uhr zweite hl. Mch'
8 Ubr Kindergottcsdienst (hl. Messe mit Predigt); 18 Uhr Hochamt mit
Predigt und Segen. Nachmittags 2.15 Uhr Kricgsandacht. Abends 0llhi
iliosenkranzandacht. — An den Wochentagen ist die erste hl. Messe Montag,
Dienstag, Donnerstag und Freitag um 8.38 Uhr; Mittwoch und SamiM
um 7 Uhr (Schulmesse); die zweite hl. - Messe ist täglich um 8 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag abends 8 Uhr, ist Kriegsandacht. — Betchb
gclcgenheit Sonntag früh »on 8 Uhr an, Samstag non 5 bis 7 tri
nach8 Uhr.

NEUE DAMEN-
Konfektion.

Wir bringen jetzt in unseren

6 Schaufenstern
eine

Ausstellung
neuer Damen-Konfektion.

ohne
Bezugschein.

Jackenkleider
Gesellschaftskleider
Mäntel,
Röcke
Blusen.

Beachtenswert]

t ■* , , . i Aus prima Köper-Jackenkleider 87°°

Blusen ;Ä PP  .de."M:r f■KT £ 18 75

Sega
Langgasse 35

Ecke Bärenstrasse*\
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Bunte Ecke.

Der Kommandant unseres großen Kreuzers war ein
btt  selbstbewußter Herr . Weil er seine Anordnungen bis
lur kleinsten Kleinigkeit herab selbst traf und ein Irrtum
Sabei selbstverständlich ausgeschlossen war , wurde er im
munde der Mannschaft sehr treffend mit „Herrgott " be¬
zeichnet. Seine Tasse Kaffee mutzte ihm des Nachts auf der
soMmandobrücke zur Minute pünktlich und vor allen Din¬
gen richtig temperiert überreicht werde . Wehe dem armen
Burschen , wenn er sich um fünf Minuten geirrt hatte oder
Ser Kaffee zu heiß oder kalt war . Bei einem Vorstoß gegen
Sie englische Küste sah ich, wie der Bursche , geschützt durch
hie Dunkelheit, seinen Finger in die Tasse tauchte, um aus-
-uprsbieren , ob der Kaffee schon die vorgeschriebene Tem¬
peratur habe . Ich tadelte entrüstet diese Schweinerei . Ge¬
lassen erwiderte mir der Mann von der Waterkant : „Pro¬
ber ek mit min Mul , det markt he , ek prim !"

*

Wahres Geschichtchen . Der Bürgermeister einer kleinen
Provinzstadt hat in Erfahrung gebracht , daß trotz des er¬
gangenen Verbotes mehrere Einwohner Kuchen gebacken
haben. Die armen Sünder , acht an der Zahl , werden aufs
Rathaus bestellt . Der Bürgermeister erscheint , um ihnen
bas Unpatriotische ihrer Handlungsweise vorzuyalten und
sie zu verwarnen . Strengen Blickes mustert er die Misse¬
täter und stellt dabei fest , daß anstatt der acht nur sechs er¬
schienen sind . Auf seine Frage : „Wer fehlt denn noch ? "
erfolgt prompt die Antwort aus dem Kreise der Geladenen:
„Tie Frau Bürgermeister !"

Ländliche Unschuld . Das sechzehnjährige Tochterchen des
xchsenwirtes kommt aus der Kirche heim . „Na, " ruft ein
Stammgast, „hoffentlich haben Sie doch in der Kirche
auch Ihrer Stammgäste gedacht ? !" „O, " spricht das junge
Mädchen sanft errötend , „ ich habe für alle armen Sünder
gebetet." I

-ü

Liebeszigarre » . Der Kommandeur eines Neserve-
regiments, der die Angewohnheit hat , vor versammelter
Mannschaft Liebesgaben zu verteilen , wirft bei den Klän¬
gen der Regimentskapelle mit Empfangszigarrcn um sich.
Plötzlich entdeckt er seinen Burschen und will diesem auch
eine überreichen . Mit einem überlegenen Lächeln jedoch und
ben Worten „Verzeihung , Herr Major , ich habe meine
Gasschutzmaske vergessen !" weist er sie zurück . „Jugend ."

Bilderrätsel . .

Telegrammrätsel.

t» und Strich « mtsprechen den einzelnen Buchstaben
»^ Webend in anderer Reihenfolge aufgefübrteu Wörter
in  stS 1!* s' tld so am ordnen , daß die auf die Punkte treffen-
«i Buchstabeneinen ruhmreichen deutschen Heerführer benennen.

Angdn , Berlin, , Genua , Liberia , Livorno , Siam.
Zahlenrätsel.

J | ! f | 5 146 748  Luftfahrzeug.2 6 7 4 8 nnneraliicher Farbstoff.
3 2 7 4 8 Kartenspiel.
3 4 8 5 4 Schmuck.
4 8 14 Planet.
5 4 2 8 2 5 1 männlicher Vorname.
12 5 14 Blütenstand.
4 8 5 4 Baum.
6 4 5 5 2 Musikinstrument.

i 1 K I A 4 „Tischgerät und Werkzeug.4 5 5 4 altes Maß.
6 2 6 7 Kleidungsstück.

*

Auflösnng der Rätsel in der letzten Samstagnummer.
»fe Mm Die Hexe ist vorn im Pferd . Kopf unten.

&'e« reed* L^ 'err "a m altfr ft UlV 1 ^ 2' 9&et6feI’
E

Gnu
Engel

Engl and
B r a u n

In n
d

reinigt man mit Wasser , dem
6t€fe Dtjŝ „ „ 6g »ugcsetzt bat . Man taucht einen Schwamm

" 'S, trotfc nn  reibt damit die Tevvicke ab. dann mit
Stein - »? " Tuche nach.
ihre ßsuiw fÜLn*’£te  Geschirre sollen sehr dauerhaft werden
. noch »rT  r gut halten , wenn man sie im neuen Zu-
1 Äum gebraucht werden , in gewöhnlicher . gut ge-

»wei Stunden lang aussiedet und

Zwei Eßlöffel voll Pfeffermünzöl und einen
sekocht°n, Waller vermischt man mit einem halben

ivroder abgekühltem Wasser . Man verwahrt
Trovf-n .öwgekorkt und nimmt zum Gebrauch nururen  ans ein Trinkalas Wnss«-i-

Praktische Winke.

Mund

Df»
such

Winke für die Küche.
er »Ä Pilze « und Graupen . Suvvengrauven werben
». Tann 6aim .abgegossen . Man wäscht die Pilze
brin«! si? Ehi man die Pilze ab und gießt das Wasser

kaltes Wasser . Feingeschnittener Kohlrabi
DÜ sesMcÄ ^ e gekocht und zugleich mit den Pilzen in die

Petcrsslie balu™̂ aufaefocöt- 3ÜS  Würze gibt
Krachs? Pilzen . In einem größeren Gefäße bringt

mit  k »em Gewürz »um Kochen. Rach¬
es Map if, ! ausgenommen und gut gewaschen
V ^ de Wnn^ " weder ganz oder in größeren Stücken in
jS ” Fisch . Sobald es aufzuschäumen beginnt , nimmt

" wür -ie « Feuer . In einer Kasserole dünstet man Ge-
- »Jr er- Salz.  Pfesser , Zitronensaft und albt

>>n bazu . Den Fisch nimmt man aus dem
uad Butter dazu und belegt ihn mit Zitronen-

Dazu gibt man öie gedünsteten Pilze

P ' lzc». In einer Kasserole wird Mehl in
^ Kai - .I » Stücke geschnittenes Hammelsleisch

' bedeckt .IsL iewgew legier Zwiebel und einem Lor-
" Da»,, W , kochendem Wasser übergossen und 8alb

D - -

Handel und Industrie.
Berliner Börsenbericht vom 8. Sept . Die Stimmung war

i e®r  zuversichtlich . Das Hauptgebiet war wieder der Markt
der Rüstungswerte . Höher waren besonders Rheinmetall.
Dynamit , sowie die Autowerte , insbesondere Daimler.
Rottweiler konnten anfangs ihre gestrig ^ starke Steigerung
nur gerade behaupten , schwächten sich dann etwas ab , um
später von neuem beträchtlich anznziehen . Höher waren
auch deutsche Waffen , Benz und Horch . Um Montanaktien¬
markte setzten Phönix , Bochumcr , sowie speziell die ober-
schlestschen Werte erwähnenswert höher ein . Für Aumetz
regte der Dividendenvorschlag an . Späterhin gaben Luxem¬
burger nach und darauf schwächten sich auch die übrigen
Montanwerte etwas ab . Dagegen zeigte sich für die Nebcn-
werte des Montangebietes sehr lebhaftes Interesse . Ro-
sttzer Braunkohlen erzielten auf das Abkommen mit der
Deutschen Erdölgesellschaft eine starke Steigerung . Am
Rentenmarkte waren die einheimischen und österreichischen
Renten gut behauptet . Russische Renten erbolten ssch. Rir-
münen waren wieder schwächer , Privatdiskont 4% Pro,.

Berliner Prodnktenmarkt vom 8. September . Die kühle
Witterung beeinträchtigt die Entwicklung der Kartoffeln,
doch hofft Man , daß ein Schaden nicht entstehen wird . Im
hiesigen Verkehr hält die Nachfrage nach Kraft - und Er¬
satzfuttermitteln an . Zum Teil steht ausreichende Ware
zur Berfügung , doch bleibt in einigen Artikeln , so beson¬
ders in Kartoffelfabrikaten das Angebot knapp . Für Saat¬
artikel ist im Allgemeinen wenig Interesse . — Am Frttb-
markt im Warenhanbel ermittelte Preise : Spelzspreumehl
feines 21—26 M ., grobes IS—26 M ., Saätkilpinen 60—66
Mark , Spörgel 116—126 M ., Serradella 106—120 M ..
Pferöemöhren 8.75 M ., Wiesenheu 4.50 - 5.75 M .. Akeeheu
6—6.50 M ., Wiesen - und Kleeheu frei ins Haus.

Frankfurter Börsenbericht vom 8. Sept . Auf allen Ge¬
bieten stellte sich Kaufneigung ein , und in einzelnen Spe-

zialpapieren kam es zu sprungweisen Steigerungen . Das
gilt von Rheinmetall . Daimler , Klener , Fahrzeug Eisenach:
auch andere Rüstungsaktien , wie Benz , Deutsche Waffen,
Ludwig Loewe , Hamburger Dynamit , lagen recht fest . Von
Petroleumwerten waren Erdöl erheblich erhöht . Wesentlich
befestigt waren ferner Montanpapiere . Bankaktien beweg¬
ten sich auf dem letzten Niveau . Höhere Kurse erzielten
Chemische Griesheim und andere chemische Werte . «Wiiff-
fahrtsaktien setzten ihre Besserung in langsamem Tempo
fort . Höhere Kurse wurden ferner genannt für Munschetd,
Pokorny u . Wittekind , Aluminium , wähxend Neckarsulmer
Fahrzeug , Reiniger , Gebbert u . Schall , Moenns sich ab¬
schwächten . Lederaktien preishaltenb . Die einheimischen
Staatsfonds hielten sich fest. Von ausländischen Fonds
waren Rumänier nur in einzelnen Sorten etwas erholt.
Devisen unverändert.

XX Weinverstcigernng des Ringer WinzervereinS.
Bingen,  7 . Sept . Heute gelangten hier 83 Nummern
1918er , 1914er und 1916er Natur -Weißweine ans dem Wein-
gnte des Binger Winzervereins  zur Versteigerung.
Für das Stück 1915er wurden bis zu 5000* 5400 , 5620 und 7200

Mark erzielt . Für 7 Stück 1913er wurden 1660— 1800 M .,
4 Halbstück 830—1010 M .. für 6 Stück 1914er 1690—1870
Mark , 9 Halbstück 000—980 M .. 1 Viertelstück 740 M .. für
37 Stück 1915er 1900—2970 M ., 20 Halbstück 1200 —3600 M ..
durchschnittlich das Stück 2805 M . erlöst . Der gesamte Er¬
lös dieser Versteigerung stellte sich auf 165 860 M . ohne
Fässer.

XX D'bst- und Gcmiisemärkte . Am 8. September er¬
zielte in Nieöer - Jngelheim  der Zentner Zwetsche»
10—12 M ., Aepfel 10—22, Birnen 14—25, Pfirsiche 30—60,
Mark , in Freinsheim  der Zentner Zwetschen 14—20,
Aepfel 8—20, Birnen 22—50 und Pfirsiche 45—60 M.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
C. B . in H. Ihren Brief haben wir nicht erhallen . Er muß

Aerloren gegangen sein. L 82 bedeutet erhebliche chronische Er¬
krankungen eines Obres . Die Tauglichkeit für den Landsturm
wirb dadurch nicht ausgeschlossen.

Ges. Rant . Sie müssen ssch mit dem Bescheid der Behörde
zufrieden geben. Sie können nefren der Aufmandentschädignng
nicht auch noch Anspruch auf die Löhnung des Vermißten oder
Kriegsorfangeneu machen. Ter ' in Kriegsgefangenschaft Geratene
verliert überhauvt den Ansvruch auf Löhnung . Sie kann  jedoch
den Angehörigen bewilligt werden , wenn deren Unterhalt daraus
beitritten werden soll. Es müßte also , vorausgesetzt , daß sonst
keine Unterstützung bezahlt wird , die unbedingte Bedürftig»
keit  nachgewieseu iverden . Da Sie aber schon Kriegsauswanb-
entschadiaung bekommen , und außerdem auch noch eigenen Ver¬
dienst haben , so werden Sic schon ans die Löhnung verzichten
müssen.

Landstürmer . L 47 bedeutet chronische Erkrankung der At«
mungsorgane , bei welchen der allgemeine Körperzustand nicht
wesentlich leidet und wodurch die Tauglichkeit zum Landsturm
mcht ausgeschlossen ist.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 20 Zeilen gewöhnlicffer
Schrift an ben „Briefkasten " einzufcnbcn, - crivünscht ist Angabe des Alterk,
Geschlechts und Berufs . Außerdem ist eine Gebühr von 50 Pfennig für
jede einzelne Schriftprobe cinzuzahlcn , was in Briefmarken geschehen kann .f

m. „ L- B . Maßvolle , beherrschte , zurückhaltende Frauennatur.
Nicht mit ,gleich redem cmgefreundet , jedoch nicht gemiitssteis , nicht
kritisch, vielmehr aiivaffend und gemütlich , von einer Güte , die
ÜÜ™ gibt , gern andere umsorgt und verzeiht in echt weiblicher
Weise . Macht aber auch Ansprüche an ihre Umwelt , sicht sich gern
auf dmi Händen getragen , von den Männern nmhnldigt . Ist emp¬
findlich , fühlt sich in ihrer Eitelkeit gekränkt , wenn sie übersehen

eine leichte, geschickte, fleißige Hand : ist klug und
praktisch , ordentlich bis zur Pedanterie und eigen im Häuslichen.

I . B . In Ihrer Seele leben zivei Gewalten , — eine gute,
eine ungute . , Teils fest bis zur Särte , teils weich bis zur
Schwache : hier reserviert , dort heißblütig offen : manchmal zu¬
viel Herz , manchmal keins . Viel Größe , viel Kleinheit , viel
Gegensätze ! — Es geht ein schwärmerischer Zug durch ihr Wesen:
es schlummern Leidenschaften , welche oft vlötzlich wach werden.
Sie hängen stark an der Welt , aber Sie behandeln nichts ober¬
flächlich. sondern dringen auch in öie Tiefe . Leicht bewegten , kr!»
tisch-zerleaenden Geistes , öer wenig gelten läßt . Der Verstand
hat viel Stimme  und oft das letzte Wort.

13=

Im Zeichen

Hin - en - irrgs

steht die neue Kriegs¬
anleihe. Trage jeder
nach Kräften dazu bei,
um den Erfolg seiner
würdig zu gestalten!

=  nt!
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Gesetzlich l
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Gratistage Gesetzlich 1
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochengeöffnet.

uer  grossen Nachfrage wegen geben wu — - - - - _

. . . . . . . . . . -. . . .. . . .

Ganz umsons 6983

-d »" — - 1000  M . zahlen wir demjenigen

Trotz der b̂illi ^ en P̂rei * e dMtz YergrÖSSSFUng 8KM68 vlgHUEL BÜÖ.6S (dUSCllL KartOIl 30X86 cm ) . jY te 7 ?alKn 0nKlit erstkl . Bind,
der Bilder.der Bilder.

112 Visites
matt

4 Mark.
. . . 1.06

| 12 Kabinetts
matt

8 Mark . ,
Lei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausf ührun gen kleiner Aufschlag.

12 Viktoria
matt

S Mark.

12 Uisit6Sf

Telephon 1986. IMaden, 6p.  BurgstP.10. Fahrstuhl.

für Kinder
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

ZO "

12
Prinzess

9 Mark. feit cm.

Immobilien

WM tut» :

Me Röder- u. Nrrostr . 46. 4- u.
8-Z.-W., Güs . el. Licht, ver
1. Oft. « nh. Bart . 18183

Gutenbergftr . 4. 2,. in freijcl.
©tanent).. 5-3 -W. m. v. > c>-,

verkäufliche Privat -u.Gest! ästs-
obiekte. Säufer mit Garten , ki.
u. gr. Güter n sonstige Anwesen
an beliebig. Platze zwecks Zu¬
führung an vorhandene Läufer
n. Interessenten f. Immobilien.
Angeb. erbet, an den Verlag deS

Sebrstr. 2. 4 Zim.. K. 5. verM.t
Lurrmbnrgftr . 4. 3. St .. | *3 -*W m Jluti.. ans 1. Oft . T

StClDUfS•Inttt
itranlfurt a. M . Zeit 88.
Besuch erfolgt kostenlos.

» Zu vermieten

: Große Wohnungen
!r und mehr Simm« .

Mim (MtpStii!

HMtzenschH.
Villa
neu. modern.

mit allem Komfort der Neu¬
zeit ausgestattct . vornehme
Architektur, in beiter Lage.
elettr .Bahnverbinbung .zwoir
schöne Räume, Wintergarten,
SBalkons , Badezimmer, viel
Nebengelaß, Zcntralhz ., Gas.
elektr. Licht, vrächtig. Garten
mit Springbrunnen u. zwei
LaubencherriichesPanorama,

Mts Strohe 46
frei , beauem und gesund ge¬
legen, zum 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten oder z»
verkaufen. *3°i0

Diese Billa ist ein Schmuck¬
stück künstlerischer Ausführ¬
ung, geeignet zu vornehmer
Repräsentation u. gediegener
Wobldeboglickikeit. Näb.durchJ. Chr. Blücklich,

Wilhelmstraße 56,
und in der Villa, Biebricher
Straße 46, von t0 Ubr ab.

* Zu verm od. zu verkauf. 4
vollst. renovierte

Villa
Wiesbaden.  Biebricher
Straße 6, am Rondell,
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer , Zentr .-Heiza..
Gas , Elektr. Lickt, gefchl.
Balk., gr. obstreich. Garten.

^Näb. d. d. Im .-Anent. von
I . Christian Glücklich. Wil-
helmstr. 56 oder nach An-

^ ruf Fernivr . 3706 durch
4 d. Eigentümer , Nerotal 25.

Langgaffr 16,2., sch. Wohn.. 6 o.
7 Z., Warmwafferb. tf. Arzt,
Anwalt »Büros geeign.) sos.
od. fv. zuvm . Näb. auck betr.
Besicht, im Ubrenkaden ob.
Nerotal 10 . Hochparterre
(Televbon 578.1

Nerotal \0
'(am Kriegerdenkmal) . 2. Stock,

ist berrfchastl. 7-Zim.-Wobn.
(schöne Räume ), Bad , Zubeb
Gas - u. el. Lickt. Koblenaus
zug, gedeckt. Balk., mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näb. das..
Hockvart. Televbon 578. s

Sckwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2.
5Z ., 3tb . R. Emf. St . 2. v.

i Mittel -Wohnungen
4bis6Simm« ,

Adolfllraße 1. 5 Zim. u. Zull
Näb. im Svedikionsburo . t

Dotzhrimrr Str . 44, l . o. 2. St.
ar . 4-3 .-W. m 2 Ms. , . 1. 10.

EckernfSrdeftr. 17. Pk- sch.4-3.
-W. sos. ob, f». N. Part . I, X

Cccrc
Zimmer und Mansarden j• ■BiHsaeiiiaa*

Bad Balk - ZlbS - u .alle Beau
R. Alerand rostr . 19. T.4294. ,

Albrechtftr. 83, gr . taubere I.
Mansarde mit Kochherd._ t

Sarlitr . 9 v.. Mansarde m Koch
bertxben z» verm.

Sckachtftr. 6. 1 auch 2 schöne
Mansarden zu verm. 5499inB«BBHBIBB|SIBBBI*BBj

Moritzftr. 18,2 - 4 3 - neu far*ftiita. c-l L.. Bad . N-P -1,aer. . „
Rerostr . 88, 4-Z.-W-, Blk.,Erh.

R.. el. L- K . r .Z. al.o.sv.N.1̂ ,

BBBM»W*•«■•■»»» —- -- s
| «eschSstrräume. Lagerkeller|
! . . ». » »» »sw- - -

Zubehör m her»
r ^ aoen mit Wobn.

Wettendltr. 12. 1. St - 4-Znn .-
Wobn. ver sofort , u verm.

^ Näb. Part , l. bet Kiesel. 5408
Bleländstr . 23. berrschstl. 4-3-

W.. d. Neuz. entsp.. sos. o. sp.7

- mit Wobn. und
mieten. Näb. Helenenstr. 16,
1. Stock.  8476

Am Römertor 7. sch. Laden m.
od. ohne Wobn.. sos zu v.6477

Laden

1 Jahr a . dentsch .P,nsch .- Rüde . I
geslügelsr.,wachs, ».scharf, b. z. vk.
Helenenstr. 18, Mtb. Pt . r . b8c,12

Mt MM«
Lumpen p. Kg. 15 Psg,, gestrickte
Wollumpen 1.50, Papier Em-
stamvs. u. Zeitungen. Metall gef.
Höchstpreise. I . Gauer , Helenen-
straße 18. Fernfvr . 1882  6740

WWUW
kaust' urfb' holt ab b8723

I . Arnold . Drndenftr . c.

BBBBBIBosbsrsbbbsbssssbs sssb
Kleine Wohnungen

L . _ _ Dis 3 3tmm« . . . . . . . . . .
11. 11- 3-3 .-W. sf.st

Walramftr . 21, mit Wohnung
~ • ;t, fifür Friseur geeignet, sofort

zu vermieten. 5478

Frankenttr . 13. 3-3 .-W. v. so?-
nh  ft,ut 1. Okt. N. Part . 5486

Laden Rrroftr . 88 m. Wohn. m.
od. obne Lqgerk. N. 1 r . f

Helenen str 16. V .. 3 3 -, K-, K-i
fititr . 16. 2 3 .,K .,K^

!Offene Stellen ^
Helene.». . - - - - -
Hirschgraben 18. kl. 3-3im. -W..

320 Mark . w354
Jahnitr . 20. Hinterb . 1. Stock.

2-3im .-Wobn. zu verm., T
Karlktt . 36. Stb . Pt .. irdl 3-Z.-

W. bill. Okt. N. 1. St . 5098
Karlstr . 40. Htbs. FrUv - 2 3 ..

zu verm., mon. Mk. 22.50,' ^ fcortfelbft. tAnfragen
Kellerttr. 10, S-Zim.-Wobn. zu

verm. Näb. t . St . lks. 5406

Wagenlackierer
und Lackierer

gesucht. *963

I . Kerz Mainz
Frauen lobftrabe 81*/«

<?ii-rlucnii> 19. 8 3 . II. Kü. 5463,
Mauergasse 15. 2. 8 3 . u. Kuä>e

zum 1. Okt. zu verm. Nab.
bei A. Limbartb daselbst, h

Tüchtiger Schuhmacher in und
außer dem Hause gesucht. 7028

Maueraafse 12.

Stiststr . 5. 1.. gr. sch. 3-3im . .
Wobn. m. Kücke u. Znbeb-,
zu vermieten. Näh. das. oder

' Baubüro . Taunusstr . 56.

Stadtkundiger Fuhrmann für
genBiertransvort gesucht. Sedan-

strahe 3. b.8733

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir .Emg.
Borderb ., schöne gr. 3-3 --W..
f. Geschäft sehr goeign., zu v.r

Fleiß , saub. Alleinmädchen zu
einzelner Dame zum 1. Okt. ges.
Zu melden 12. September von
8—6 Ubr bei Schmidt. Herber-
straße 10. t.  7066

Sck. 2-Z.-W. su verm,. Näb. bei
Heumann. Jägerstr . 6. 549o

Krllerstr. 10. 2 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu verm.
Näheres 1. links. 5460

Ein ru aller bäusl . Arbeit
williges Mädchen  mit guten

Lehrstr. 12. S . 1. St ., 2Z .. K. t
Lehrttr . 81. Mfb., 2 Z. u. K. U
Ludwigstr. 6. 2 3 . u. Küche m.

Gas . Monatlich 14 Mark. 7
Oranienstr . 29. Dachwobnung,

2 Zim. u. Küche zu vm. 5491
Römerberg 5, Hth.. 2 3 . u. K.h

Unterricht

kAäSZVMM «eideide^

Römerberg 6. 23 . n. K. ?. v.
Schwalb. Str . 85, Bdb. D. 2 Z.

ii. Ki!.. Gas , b. z. v. N. B. vt.h

8ölt 1895: 380 Einjährige, 204
Primaner. (7/8. Kl.) Einzelbehand¬
lung. Arbeitsstunden. Sport. Spiel.
Wandern. Familienheim. A. 2

-teingcifteS , er , ft\ s
Steingaffe 31, Seitenb . tDack!.

2 Zim . u. K.. gl. od sp zu
mit. tDr . iäbrl . 210 M.) 5468

Mm WMillk
Adelbeidstraße 71. 7054

Kleine Klassen, von Sexta an.
Erteilt Etniäbrigenzeugnis.

Weilstr. 18. Stb .. 2 Zim.. K..
ver Okt. Näb. Bdb. Pt . 5490

Wellritzstr. 21. 2 3 . u. K. 5487

fol'U.3tltnunttrtid)t
erteilt Rudolf Miltner . Lahn
ftrabe12 . P . ' 6990

Römerberg 5, Stb ., 1 3 . ». K.h
Feldttr . 14. Bdb.. I . St .. 13-

n. Küche auf I . Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klavv. Pt . 5485

Hermannltr . 9, Mansarde mit
Be tt zu vermie ten.  5472

Platter Str. 8. P.. 1 Frisp.-Z.
an rub . Leute zu verm. 5434

Saalgasse 28. Hth.. 1 Z. u. K..
ci„s sos. zu verm.  5494

Igutes MtitsMafll
C ?»k ca . i50Pfd . aut
5>Cl| tJJCxsi angemästtt , gut

Walramftr . 81. 1- u. 2.3 .°W. s.
z. v. N. b.TremuS . l. S . 2.°47S

Borkttr. 3. fck. ar . Ffoz.. N. 1 l.b
Hellmimdstr. 29. V. 1.. I -Z.-Wt

sress.. sucht Wiesbadener Str 87
PN» Sonnenberr.  s0395

SQulerlfftmein sufttrj.
Dotzheim. Miblgasse 15. " 973

Kupfer. Messing. Zinn «. Blei
kauft ledes Quant . Pb . Hauser.
Gürtlerei u.galv.Anst..Friedrich-
strabr 10. Tel . 1983. *960

Ü3n verkaufen jA
Gut erh. Kinder -Licgcwag. m.

Matratze zu verkaufen. f6390
Milheiminenftr . 44. Part.

6 Klafter trockenes Bucken-
Scheidbolr zu verkaufen. Scdan-
strabe 5. Teleobon 946. b8c34

.cabrrad , gut erb- s. bill. z. vk.
Adlerstr . 53. Htb. Pt . r . t6389

Verschiedenes^

-Gesuche, Eingaben,
Reklam.i. all.Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro
Gullich. Wiesbaden,

7051 Wörtbstr . 3,1.
Svrecbsiimden auch Sonntags.

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3499

piu§Schneider wwe.
Wiesbaden . SochstSttensirabe 16

direkt am Micheisberg.

IZranspMtvllgeilX ^ ck' .ey-

i Mbl . Wohnungen, Simmer, :
BlBBBIBSSBl Mansarden ■ssssssssss

MSbl. Zim. zu vermieten , mit
1 oder 2 Betten , billig. Hell-
mundstraße 2, Htb. 1. f6291

2 möbl. 3 . bill. zu verm.. auch
, N-nt . Platter Str . 65. tni.

Tambachialfvdl,  mbhFrtsv.
3 . m.Ga«. v.Wocke 4M. FB214

Hellmundstr. 29,1 ., möbl. 3im .,
3.5(1 M. u. Mansarde . f0304

Üarlsir .V. Part ., mödi. Ztm.. sev.
Eingang , zu vermieten. H8722

,1—ött . aUCllOö V. o — 1U UOT . ^ UUU
15 Stunden Preis desselben Mk. 8.60. Auf Wunsch auch Kurie in
anderen beliebten Handarbeiten. Anmeî erbitte zw. 10- 1- Ubr.Geisbergstr. 9 II. Krau Alice mtM*  SMergstr . 9 ll.

, Ziehe

Friedberg bei Frankfurta. M.
für

zeitgemässe Ausbildung zum Ingenieur.
10325

6938
I 295 SS

WWMzmlO-znlW
i 70 91

»60264;

Wiesbaden. I 850

Ein großer Posten Militcirstiefel zum besohl
flecken und reparieren zu vergeben.

Bewerber wollen sich sofort melden bei

Franz Westphal , Bärenstraße!
! 81-

f6397

Sammlung der Wie
des Weitzdorns.

' 58012

tlOoio
72oi3

18SI661

| 97276

Im vaterländischen Interesse sollen die drückte des
dorns in diesem Jahr gesammelt und unter Kontrolle
Regierung »u einem Kaffee-Ersatzmittel nach besonderem
fahren verwertet werden. Di« Regierung bat zu d>l
die gemeinnützige Krtegsgesellschaft für Kaffee-Ersatz m *
W. 66, Milhelmstraße 55, gegründet.

Die Bevölkerung. Erwachsene sowie Kinder, wird
fordert , die reisen Früchte des Weißdorns zu sammeln, '
einem luftigen Raum im auSaebreiteten Zustande e«
zu trocknen und alsdann gegen Empfangnahme von *
Sämmellohn für bas Kilo luftsetrockneter Früchte an
der OrtSbehörde bestimmte Stelle abzuliefern.

Der Weißdorn kommt in allen Gegenden DeutWa -
Er wächst wild, insbesondere in Laubwäldern an « s ^
Dämmen. Seine rundlichen, im reisen Zustande roten ^
auch Mchlbecreu genannt , sind dadurch von anderen
scheiden, daß sic «inen sehr harten , großen Kern entb «

ES sind nur reise Früchte »u sammeln. Die SU» ^
vor der Ablieferung Kon Blättern , Stengeln und * c,te  1

r̂C' Cn Kriegsgcsrllschafi für
«t

Zelt und Ort der Entgegennahme der gesammelten _
nfrückte wird einer weiteren Bekanntmachung ^ |
öen urni *-<c.i uci wubwvwiw ».

öornsrückte wird einer weiteren Bekanntmachung

Wiesbaden, den 81. August 1916. spia«î J>

unter Garantie und billiastcr
Berechnung. ^ . .."9^4

H. Sartorius . Kammerlager,
Aorkstraße 5. _ '

AbliefmiW non WrrMereHM
1 abfälie für

sofort zu mieten oder zu kaufen
ges. Inhalt zirka 1000 Ltr . Nab.
Luisenstraße 3, Part.  f0 -»77

Wer wäre so frenndlicb mir ein
Mittel zur Heilung oder Linder¬
ung für einen zuckerkrank. Mann
in den 30. Jabre ». 4M » Zucker
angeben. Besten Dank i. Voraus-
Off. u. M. 558 Fil .1, Maurttius-
straße 12. f6396

Zeitgemäßes Angebot
für sparsame Hausfrauen.

Da der Andrang zur Sammclstelle falte
in den letzten Tagen sehr stark geworden ist. w»

diese Woche täglich
geöffnet sein und zwar : - . . « a

Montag von 9—12 und 2- 5 Ubr Mr btt ^ 11̂ 1
Dienstag von 9—12 und 2—5 Ubr für ^ f
Mittwoch von 9—12 und 2—5 Ubr für die
Donnerstag von 9—12 und 2—5 Uhr für ' in

Freitag von 9—12 und 2- 5 .Ubr für die » uchst̂ ' "̂
Abliefcrcr mit anderen Anfangsbuchstaben als »

treffenden Tage vorgeschrlebc» sind, müssen warten,
»ugsberechtigten abgefcrtigt sind.

Wiesbaden, den 10. September 1916. ^

Alle Damen können ihre eigene Garderobe selbst nähen unter
erstklassiger Leitung. - Monatlich Mk. 6. - .
H. Müller , Damenschneidcrei

Kapelleustrafte 3 Pt . Kapcllenstra tze 3 Pt.
knnard »nl .6>nvttia halte in gcschl. Zirkeln vorm. 8^.12. nachm.

rluisiio :z_- g „. abends v. 8—10 Uhr. Dauer dcŝ Kurius
, . 1 i n. aru o Kn  or «. c cro^ v. r ^ O' itvfp ltr

Die Roß- (wilden) Kastanien aus den
und Straßen werden zur Einsammlung sreigegcm -

Die eiugesammelten Kastanien müssen bei bem, ^
in der Neugaffe hier abgegeben werden:  eo ' '' '
Kilo 3 Pfennig aus der Akziscamtskaffc bezablt- »
au andere Stellen ' wirb hiermit verboten und wcr^
handbungen strafrechtlich verfolgt werden.

Wiesbaden, den 80. August 1916,
' Oer
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Sport des Sonntags.
«k-kderennen. Von den Ereignissen des Rennsports

§ rweitägige Meeting zu Hopp cg arten  an er-w*Das Sonntagsprogrammenthält drei Prüfun-
êr  jüngsten Jahrgangs , darunter befindet sich auch

ftrtS mtf ISpjOfl AltSrtPffrtft0 +0 £Si»r «.

!!"“ und Landstreicher, dem besten Hengst und der be-
M ."Hammer , das mit 13 800 Mark ausgestatt eie Her

Ratibor-Renneu 1Der Graditzer Stall ist durch

Stute des Stalles so hervorragend vertreten, daß mit
Ven“ jjege der schwarz-weißen Farben sicher gerechnet

-n mutz- Die Gegner für schwarz-weiß stecken in
a LapilluL Harlekin , Frohsinn und Kobalt . Im ein-
w Unverhofft-Rennen muß man zu Priesterwald

der mit zu den -besten Vertretern des Stalles Ha-
bört . In den übrigen Rennen ist auf Matra , Con-
'Conti, Periculo und Domiducus hinzuweisen. —

"Montag bildet das Languard-Rennen von 1(5500 Mark
Mittelpunkt. Der Erwählte des Stalles von Wein¬
er Fanal , Manilla , Lotty und Eros zur Verfügung

Me eine gute Rolle spielen : bessere Chancen besitzt
vielleicht noch die Graditzerin Circe , die ein günstiges
H trägt und in der letzten Zeit in der Arbeit sehr
bigte. Auch Treue sollte über die längere Distanz
als künzlich gegen Göbert abschncjden. Die übrigen
rrenzen räumen Eisenerz, Seigneur, Correspondenz,

Funken-Maricchen und Triebfeder gute Aussich-
ctrt. — Die Rennen zu Dresden  bringen ein ge-

Programm , mit dem Sachsen -Preis von 10 000 M.
sion, Little Ben, Garestock, Gracioso und Madelon

n das Ende unter sich ausmachen . Im Ehrenpreis-
n-öandicap könnte Buoy and Gull einen neuen Er¬

folg feiern . — Auch bei den Nennen zu Dortmund  steht
ein Jagdrennen , der Herbstpreis von 10 000 Mark , zugleich
das 1000. Rennen des Vereins , im Vordergründe . Admiral
könnte sich hier von seiner jüngsten Niederlage rehabilitie¬
ren , fönst ist auf Verbrecher , Marokko II , Mato und Kämp¬
fer hinzuweisen . — Die Rennen zu Magdeburg  wer¬
den unter der Konkurrenz von Dresden etwas zu leiden
haben und teiliveise schmale Felder sehen. In der Haupt¬
konkurrenz , dem mit 8000 Mark ausgestatteten Herbst -Jagd¬
rennen , ist besonders auf Seeadler und Azur hinzuweisen.

<ri Letzte Drahtnachrichten.
Q O C=

J
Durch Verzicht aus Annexionen machen wir uns lücherlich.

Berlin, 9. Sept . (Eig. Tel ., Zens. Mn .)
Der sozialdemokratische Landtagsabgeorönete Hänisch

schreibt im „Vorwärts " : „Die Auslassungen einer ganzen
Reihe von Parteiblättern zeigen , daß die Erörterung über
die Stellung der Sozialdemokratie zu den Friedenszielen
in Fluß gekommen ist. Es scheint mir unter anderem wirk¬
lich zuviel verlangt , daß Deutschland in einem Augenblicke
feierliche alle Annexionsabsichten avschwören soll, in dem
ihm selbst sein gesamter Kolonialbesitz einschließlich des
wertvollen Tsingtau von den Feinden wegannektiert wor¬
den ist. Durch einen derartigen feierlichen Verzicht würden
wir uns vor dem gesamten Auslande nur lächerlich machen,
besonders vor den Engländern ."

Gras Andrajsys Geutz an Hindenburg.
Berlin,  ö . Sept . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

Ein Mitarbeiter der „Boss. Ztg ." hatte in Budapest eine
Unterredung mit Gras Anörassy,  der unter anderem
sagte : „Nicht bloß für die gesamte deutsche Armee , sondern
speziell auch für die deutschen Führer haben wir die reich¬
sten Sympathien und begrüßen in Hindenburg  den
Felöherrn , den wir schon lange für den bedeutendsten auf
allen Schauplätzen des Krieges verehren ."

Folgen der Zeppelrnangriffe ans Bukarest.
Wie ». 9. Sept . (T.-U., Tel .)

Der Sonderberichterstatter des „Esti Usjag" berichtet:
Infolge der Zeppelinangriffe auf Bukarest  trägt sich die
rumänische Negierung mit dem Gedanken, den Sitz der Be-
börden nach Jassy  zu verlegen.

verantwortlich für Politik und Feuilleton : B . E. EisenSerger , für den
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hüncke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen : Carl Röstcl . SSmtllch in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der W t e S b a d e n c r V e r l a g S . A n st a l t G . m. b. H.

Voraussichtliche Witterung fite Sonntag, 10. September:
Fortdauer der günstigen Witt erung wahrscheinlich.

Waflerstände am 8. September 1918. Hüningen 248. Kehl
810, Mannheim 397, Mainz 130, Bingen 212, Rheingaq
287, Strahburg 308, Koblenz 288, Köln 227 Zentimeter.

dm bevorzugte tiiglicht yaurgetrSii ! jeder»
zainMe. Qualität d.Nlerer ist hervorr agend }

Ziehung3. KI. 8. Preuss . - Süddeutsche
K Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie.
Ziehung Tom 8. September 1910, vormittags.

f Jede gezogene Kammer sind zwei gleich hohe Ge*
eines gefallen, nnd zwar je einer auf die Lose

sicher Kammer in den beiden Abteilungen I nnd II

die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammern beifcoliigt.

Gewähr.) (Nachdruck verboten .)
J 82 292 739 76 948 1050 377 648 [300] 736 87

2025 184 [400] 243 48 317 538 846 50 3076 144
797«074 268 60 86 300 5 441 75 740 62 807 921
" 536 59 73 877 6 502 622 888 969 7 095 333 40
SB712 86 822 8037 278 389 421 822 [300] 9037
230 51 306 76.3
10325 462 97 646 745 1 1062 658 753 908 30
:t3 145 335 39 733 [500] 48 873 90 900 51 13146
271352 489 721 982 14332 622 58 83 870 15144
29599 532 [400] 81 720 16142 86 [300] 439
70 91 17352 579 853 702 ' 843 [300] 83 18102

602647 96 19377 422 872
«12» 210 446 792 828 [3001 21239 428 600
72222098 [4001 124 256 330 23164 [400] 630

504 881 25 .162 276 431 606 704 26 2 6000 241
81034 935 2 7 059 154 831 [300] 60 2 8261 303

521850 84 29285 396 410 964
»107 23 332 85 759 31040 341 421 501 41 83
“J374 32068 351 434 37 586 819 960 73 3 3027
88434025 215 63 [600] 635 66 913 56 [300]

965 921 43 38225 864 917 37066 74 119 28
“,“6 397 452 662 760 38049 202 566 601 88 95
»8 33141 80 298 725 84 829 962 [500] 88

” 226 491 619 41032 557 886 42176 232
95 43376 523 708 44 811 44442 931 81

30 552 59 904 46026 67 192 [1000] 247
919 47169 216 661 832 48080 166 698 775

äE; 1 68 128  251 401 708 71 865 944
“W9 712 867 87,-915 [300] 17 ,81031 191 593

11 97 213 42 508  71t 14 6f 53180 324 27
W 852 950 60 81 5 4220 306 891 985 5 5 035 97
Mm, 38*  282 92 434 603 99 5 7 056 462 651

Br} 2 24 142 318 637 862 58021 111 319 416
J [300] 64 94 99

461 569 94 642 783 868 922 61100 469 96
, 827 ®93 0 3396 97 99 498 633 6 4045 177

J 983 6 5 095 191 439 93 562 620 32 42 [400] 831
4 m »?4 637  67149 351 578 87 742 46 887

ÖBnin IJ 3 987 93  58163 349 88 680 703
7iniV2,„ 107 659 699  818 982 82 71435 47 99

333 628 714 98 836 73190 317 620 72
IM o°Z 429 7 5387 607 891 912 60 7 6,108 [400]

BllOl68 77453  78093 696 844 70 79342 655
" gm1«* ?2 701 4 8X086 87 115 365 632 838 65
II » , ,? 537 75 726 84 83154 358 90 400 874 855
- iac 79,2 831  85111 [300] 40 521 673 821 993
) 561V o4« 681 99 »7261 899 83059 101 436
Ä 7 89124 89 683 789
«6777 MnU 8**  8X097 147 318 465 986 9 2 548
3, 9M 018 257 743 69 833 34 [300 ] 68 990
97276 to „? l 489 672  88019 143 283 380 464
22 869 732 B 6780 919 98 +57 524 65 898 99247

ft ». r65 83 78X30 ? 701 58 102034 163 417
51 l 05* s8 79 183745 104127 277 450 596 724
107169 Om to 437 650  10lS294 .362 694 711

öl 9, oL 79 99 95 393 4&1 668 742 95 868
873 108478 881 108797 900 [3001

110417 597 111089 143 667 758 [300] 71 931
112005 151 [400] 337 434 61 98 569 827 113176
99 210 335 561 651 [300] 70 729 114151 [300] 277
336 601 34 821 970 115068 148 423 739 898 116396
495 515 881 117052 118200 81 474 747 119019
222 54 438 [300] 609

120126 63 447 [300] 685 914 47 [300] 121396
631 36 904 1 22033 116 18 56 246 71 [300] 377 740
957 123291 313 91 99 403 731 987 124060 400 {300]
600 91 655 1 25 052 95 430 639 711 834 39 47 58 852
126680 854 960 73 90 1 27115 324 28 819 904
128017 120 221 37 383 476 507 620 [300] 956 66
129516 788

138113 412 645 83 MWA31196 391 466 604 39
830 1 32019 330 446 SsWMs 133375 404 1600] 70
652 723 910 1 34268 322*Ä82 655 793 940 [300] 67
74 87 1 35145 62 357 87 414 25 43 761 964 130266
506 45 625 59 715 68 856 137305 410 503 13 924
138082 118 200 612 69 724 885 935 57 60 139107
201 80 334 726

140450 98 614 803 27 67 1 4 1 090 200 319 680
97 706 62 907 1 42059 117 64 219 622 1 43007 78
128 48 698 742 61 [300] 918 1 44217 413 654 893
145053 245 [300] 301 877 [300] 928 146045 51
368 99 667 [300] 801 147317 685 723 896 910
148130 410 62 [300] 698 149145 97 448 532 739

150369 859 720 151094 95 326 91 484 624 61
86 641 737 871 152130 [300] 624 70 618 835 1 53104
228 88 404 1 54034 148 600 7 1 55186 438 604 737
854 [1000] 979 1 56089 180 468 566 813 911 157831
505 609 88 795 843 158114 204 6 94 303 32 445 68
699 721 878 919 49 [300] 159106 293 342 78 474
643 69  613 852

160183 480 [800] 939 1 6 1728 66 162042 120
308 30 418 602 888 914 21 26 36 163063 184 457
567 80 671 94 923 58 164009 165173 77 97 636 66
881 166114 673 78 860 167028 277 389 564 976
168007 173 322 722 82 962 1 69165 647 63 78 762

170049 78 684 731 171071 166 254 697 741 [300]
17 2220 426 1 73420 74 803 [300] 174231 405 88
514 43 618 [400] 60 793 974 175149 601 805 22 53
176278 771 964 177022 66 474 886 99 [300J 178166
419 573 625 179187 240 41 68 [500] 76 478 674

180002 68 225 392 93 465 772 936 37 181266
351 661 81 [300] 634 61 7.19 933 182020 260 653
77 96 99 776 97 882 934 183286 449 766 184149
269 185453 617 794 867 997 186 038 63 80 162 281
314 19 718 [300] 854 187030 112 14 56 65 309 617
849 188260 65 370 805 764 884 [300] 180305 469
610 909

100057 218 356 452 1 0 1 213 J9 318 31 452 37
728 1 02006 140 388 409 513 607 8 [500] 43 710 86
840 1 03100 482 643 619 764 874 936 1 04303 20
624 904 66 105218 388 446 631 108076 113 66
474 508 45 66 642 854 957 J .87335 57 81 [300] 448
670 809 13 1 08090 182 386 1 00014 53 56 190 384
647 904 15 40 ,

200114 [500] 220 322 40 449 580 673 916 [300]
201272 459 617 28 202110 230 60 381 415 68 88
639 832 2 0 3048 90 463 724 28 966 2 04117 491 967
20 5361 691 725 802 85 2 0 6248 68 934 42 2 07163
200 68 318 404 64 79 680 2 08196 261 347 2 0 9236
874 449 55 671

210072 102 58 431 54 637 951 211367 627 797
212213 308 35 69 546 714 985 213042 202 387 502
80 951 214175 73 80 94 293 824 215246 383 760
981 98 216018 95 251 73 527 [300] 864 [300] 2 1 7243
82 86 465 675 795 218056 64 226 84 631 821 967
219427

220176 233 636 22 1505 37 686 815 905 2 22122
23 295 722 223118 372 458 515 684 965

1. Ziehung 3. KI. 8. Preuss . >Süddeutsche
(234. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie.

Ziehung vom 8. September 1916, nacbmlttagfl.

Auf jede gezogene Kummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, nnd rwar je einer nnf die Lose
gleicher Kummer ln den beiden Abteilungen I nnd IX

Kur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigeftigt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
143 382 625 93 803 1001 197 309 60 653 872 921

64 2520 673 811 16 63 3298 534 89 603 [1000] 4249
76 89 700 33 5264 [300] 336 423 34 662 703 76 968
6224 363 479 623 809 [300] 46 61 956 7067 184 328
683 87 724 8482 9018 70 328 533 844 [400 ] 82

10006 171 283 822 29 [300] 988 11118 617
12218 40 [300] 311 [400] 413 687 766 84 899 13013
22 150 692 863 981 14009 458 [400] 94 15221 460
672 [600] 730 950 16455 632 [1000] 731 36 [400] 841 49
17003 64 125 229 68 314 32 480 569 780 92 835 [300]
18101 93 315 572 19033 48 49 208 421 602 609 99
722

[ 20240 63 316 [600] 557 839 21049 267 670 896
22292 439 615 633 [300] 42 792 965 79 23406 18

l [300] 19 79 550 99 792 922 24234 691 878 945 25021
230 826 451 700 9 934 78 2 6 233 471 633 668 731 877
929 68 [400] 27144 628 42 56 77 603 2 8535 730 64
29234 422 50 684

\ 30460 667 920 83 3 1066 427 29 31 94 760 32148
748 802 3 3083 211 464 633 58 671 834 905 27
34082 134 [400] 302 485 35280 474 750 902 33 84
36899 3 7050 68 296 367 574 774 996 3 8063 87 189
220 79 311 [300] 76 78 86 496 540 777 78 881 923
44 30358 611

i 40033 139 92 245 377 [6000] 488 732 41351 439
628 42084 88 [300] 91 206 49 [1000] 325 402 689
850 43112 391 469 639 52 4 4212 331 642 691 784
871 850 4 5 069 198 267 438 99 678 808 980 86 4 6616
736 847 927 99 [300] 47414 [300] 886 4 8254 324 753
966 4 0207 [300] 74 481 633

i 50344 447 690 832 932 51017 265 525 45 66
! 99 868 988 52347 67 673 633 61 867 912 98 530,16
; [300 ] 86Ü127 621 64 632 803 4 38 54141 72 [500] 78

239 80 397 667 739 911 69 55480 94 [500] 675 56252
99 522 52 5 7 286 433 597 657 88 730 65 916 5 0674

: 702 943 50310 505 607
i 00077 600 73 976 01371 483 506 945 62402 660
! 636 783 852 08111 332 73 475 628 823 69 79 04120

76 267 [10006] 91 399 456 634 787 91 842 995 6 5 688
87 787 00111 288 821 931 [300] 67 079 [400] 604
737 854 0 8071 234 423 43 937 6 8054 129 97 263

■312 491 678
> 70069 74 76 366 709 24 991 71080 249 [300] 68

[300] 856 7 2347 81 546 63 951 73158 210 535 787
74066 84 182 222 08 474 747 834 970 75117 729 98
835 55 70225 59 668 77049 133 [300] 267 335 438
726 801 73 92 930 78270 73 476 667* 682 79127 299
335 410 707 8 16

80 590 826 37 994 0 1008 41 213 707 878 968 77
82082 386 423 571 83270 422 507 673 768 809 27
921 04224 549 905 [400] 85020 219 46 602 873 [3000]
80317 418 [300] 44 604 794 857 63 972 87084 268
669 80042 185 331 54 519 658 71 [300] 754 939 43
00148 377 485 537 672 861

00223 [300] 87 439 65 733 [300] 943 81101 333
' 63 755 9 2 219 425 716 95 [600] 914 19 83214 387 466

[300] 87 682 724 828 [500] 04161 563 74 84 980
95235 643 805 41 96255 885 97152 246 439 636 972
90210 93 304 62 421 37 74 620 742 [500] 69 882
89040 83 220 43 68 741

100083 337 779 911 101348 414 605 619 826
102331 34 607 806 [600] 992 103073 99 664 667,
92 104015 172 344 71 468 629 854 86 87 [400] 105061
71 448 615 23 34 106134 390 452 680 687 730 45
10 7 043 76 230 31 308 488 641 630 65 808 970 1B8296
354 617 776 810 64 954 109181 282 474 81 681 95
603 709 827 42

1 10014 132 312 1 1 1832 520 48 67 634 762 852
1 12030 832 012 796 1 13434 639 114338 498 985
[300] 115239 ' 992 1 16313 35 431 612 20 885 99
1 17380 684 1 18654 73 88 902 [300] 71 1 18223 488684 745

120044 131 69 439 69 613 701 825 35 12 1034
269 76 .583 .650 1 22164 231 318 64 686 742 123202
389 439  636 124028 35 210 38.7 434 613 793 967
125 061 207 79 315 811 126352 424 47 67 602 [300]
127171 218 97 304 [300] 584 784 999 128098 114
75 512 638 84 129110 887 553 [5000] 679

VJS? 35 201 83 493 623 634  1 3 1359 98 697 633
796 1 32006 -95 298- [300] 377 646 869 78 976 1 83026
116 42 325 34 94 637 691 817 40 992 134135 271
403 80 544 887 956 135222 342 486 644 [300] 781
136204 665 79 137389 664 720 [800] 889 138165
310 15 918 71 139375 441 66 811 24

149385 489 608 960 1 41 225 685 1 42213 428
611 833 907 1 43083 340 767 1 44043 225 338 444
605 145461 [300] 689 979 146387 608 89 747 809
48 917 1 47 211 498 623 653 742 833 1 48029 260.
3S3 496 718 840 149 368 [300] 496 588 632

150039 113 322 25 66 151672 701 881 972
152057 280 89 668 608 153256 60 336 683 83 [600]
848 993 1 54139 94 [800] 756 87 155062 168 853
914 17 [300] 19 156267 644 793 939 65 [300] 15 7237.
158107 73 602 68 159179 [300] 876 871

180521 669 816 20 940 181149 242 487 600 31
602 12 56 873 940 [400] 162254 1 63258 77 816 17
SO 964 75 164436 839 913 165012 131 337 [400]
417 589 921 188247 371 468 [400] 71 657 704 939
167035 83 202 332 573 850 168033 136 344 826
94 160086 277 454 68 69 [300] 899 914 73 99

170211 29 45 3917 487 779 [300] SIS 171394
642 636 172114 28 83 213 335 68 630 689 173082
264 336 719 174134 [400] 320 404 864 744 927
175022 708 1 78083 184 398 476 882 902 1 7 7055
68 269 345 500 644 1 78047 471 975 1 7 9011 115
643 SSI 827 92 [300]

180093 139 295 [300] 379 808 101 296 364 403
92 648 618 77 [300] 17 2 293 483 679 603 93 826 71
76 917 103070 403 1 84106 655 769 1 85076 432
92 687 656 99 742 90 1 86103 74 291 448 655 [400]
769 816 42 1 8 7 762 901 BO 188059 88 456 635 743
876 180001 630 870

100062 379 473 692 735 39 898 191205 397
663 960 1 92333 691 883 1 98239 65 99 331 433 89t
991 194311 22 26 766 195131 616 76 616 760 69
873 922 1 96084 296 09 427 607 793 868 1 9 7 068
SIS 424 683 874 940 198001 131 843 59 61 413 639
632 90 742 19S091 107 23 [300] 92 263 441 615 793
849 082

*00197 475 603 821 980 20 1 726 813 63 85 89
953 2 0 2267 450 534 743 983 2O3000 78 374 678
763 2 84100 713 76 850 943 2 0 5200 54 359 711
200131 208 379 [400] 492 620 842 89 937 2 0 7099
127 878 694 764 74 962 288130 228 SS 84 372 698
870 948 200704 876

2 1 0068 281 473 610 211587 907 2 12106 308
563 658 213070 428 529 745 983 214014 74 11000]
280 424 612 [300] 66 2 1 5396 636 69 902 2 16028
156 275 363 662 764 2 1 7049 226 91 427 667 723
837 64 84 2 1 8138 298 740 054 2 1 9043 71 289 628

220112 334 409 69 619 871 221 Ul 572 [300]
92 824 222174 256 88 403 [1000] 753 80 904 76
22 3003 354 76 424 605 71 891

Spalt - und Wichsleder für die
2 , tt  Landwirte , Gärtner und Arbeiter.

-v -lt- «nd Rinblederstiefel. Ia Ware
- ■Soolt- „ a Mk. 22.50 20.50

' un& Rindlederschnürstiefel. Ia Ware
Mk. 18.50. 16.50, 14.50

itfcl, Spalt - u. Min bieder. 31/35
U Mk. 14.50, 12.50

nadihenstiefel. Spalt - u. Rin die der. 27/30
«. 3jinhI. s ^ Mk . 13.50, 11.50

-nnoikbrr-Damen-Schnürschuhe Mk. 16.50, 15.50, 14.50
„e hantiert nur Ia Ware, selbst Fachmann.

in allen Sorten Schuhware,r auch in
■ « Preislagen . Damenfiiefel von Mk. 9.50 an.

-VaAE ^ raßc 26 , Bleichstratze 11. w
Eatnrwcrkstätte . Fernsprecher 6236.

■Mmjiigc
s ° wt - FelntMsPlte

unter Garantie.

^sbadencr Transport .Gesellschaft
t«* * Zander jp . & Co.

104 8 . Adelheidstratze 44.

-1-0. ^ ^ oll nungs-Einriciitungen!—a n— . », »»
e®Tö4e/ifr-rf 3f? rren ‘- Sneisezim ., Salons , Xüchenlager,

e‘ lOfster *(5esse/ , Sofas >n befc.guter Qualität.
V'^ aden eÜers häuser & Rübsamen

* ® ‘Möbelfabrik <$> Guiscnsfrasse 17.

Nachlaß-Versteigerung.
Morgen Montag, den 11. September, vormitags 9V,  und

nachmittags 2% Uhr anfangond, versteigere ich im Hause

Kapellenstratze Nr . 6
nachverzeichnete Gegenstände:

Salon -Garnituren in Kameitalchen und Plüsch,
komplette Beiten mit Roßhaarmatratzen, eintür. und zwei-
tür . nußb. und lackierte Schränke, Waschkommoden mit Mar¬
morplatten . 1 Sviegclschrank. nußb. Sekretär , einzelne
Sofa . Bcrtiko, Tische, ChaiselonMe, Stühle , Bilder , Spie¬
gel, Glas , Porzellan und anderes

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . ^

Bernh . Hosenau
3 Marktplatz 3. — Auktionator und Taxator . — Telephon 6584,

Sonncnberg. — Bekanntmachung.
Am 1. Avril 1916 sind neue Nnfallverhütungsvorschristen

der Hessen- Rassauischcn landwirtschaftlichen Berufsgenossen-
schaft in Kraft getreten. Die Bestimmungen liegen zur Einsicht
der Beteiligten bei der Ortspolizeibehördc (Rathaur ) ans,
ebenso auch bei dem BertrauenSmann der Bernfsgenossenschaft,
Herrn Landivirt nnd Schöffen Wilhelm Jekel.

Die Vorschriften beziehen sich in der Hauptsache aus die
Verwendung des elektrischen Stromes in landwirtschaftlichen
Betrieben.

Sonnrubcrg, den 2. Scvtcinber 1916. ^ mas
Der Bürgermeister. Buchelt.

Sonncnberg. — Bekanntmachung
Bctr. : Fntterreisig.

Die Obersörsterei Chausieebaus hat zurzeit 34 Raummeter
Futterrcistg zuui Preise von 1.65 Mark für den Raummeter
abzugeben. Die Beschaifenbeit des Reisigs ist sehr aut und kommt
für die Verladung die Station Chausscebaus in Betracht.

Sonnenbcrg, den 7. September 1916. tooa
Der Bürgermeister. Buchelt.

Sonncnberg. — Bekanntmachung.

ßrsatzWhIei zur GemMeuertreimg.
Bei dem am 5. und 6. September ös. Js . stattgehabten Er-

satzwMen zur Gemeindevertretung wurden gewählt in der

III . Abteilung:
Dachdeckermeister David Ludwig  an Stelle des durch

Tod ansgeschiedenen Schreinermeisters Ludwig Moritz
Wintermcyer:

I . Abteilung:
Geüctnter Regieruugsrat und Kaiserlicher Bauköirektor a. D.

Axel Munckel  an Stelle des zum Schössen gewählten Rent¬
ners Franz  S c m l e r.

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, mit
deni Hinweise, baß Einspriiche gegen die Gültigkeit der Wahlen
innerhalb 2 Wochen nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses
gemäß 8 34 der Landgemeindeorduung beim Unterzeichneten
Gemeinöevorstand anznbringen sind.

Sonnenderg, den 8. September 1916. tos«
__ Der Gcmeindevorttand. Bucbelt.

Sonncnberg. — Bekanntmachung
Die Ausgabe der Brotkarten für die 5. und 6. Woche (11.

bis 24. Septemder ) und die Ausgabe der Buttevkarten 17. bis
21. Folge, findet statt am Piontag, den 11. Septemder 1916,
vormittags von 8 bis 12 Uhr im Naffauer Hof.

Einwendungen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der
ausgehändigten Karten können nur sofort nach der Ausgabe be¬
rücksichtigt werben, keinesfalls aber zu einer späteren Zeit . Wer
die Karten durch Kinder abholen läßt , muß die Verantwortung
dafür tragen.

Sonnenberg, den 9. September 1916. 7osr
Der Bürgermeister. B u che l t.

Sonncnberg. — Bekanntmachung.
Verkauf des Gcmeindcobftcs am Montag, den 11. Septem¬

ber. Da der Ertrag gering ist, können nur hiesige Einwohner
zum Bieten zugelassen werden.

Treffpunkt : Nachmittags 4 Uhr am Rathaus.
Sonnenbcrg, den 8. Scptenider 1916. 7061

Der Bürgermeiftü:. Buchelt.
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königliche Schauspiele.
SamStag, Len 8. September. Abends 7 Uhr.

Polenblut.
Operette t» drei Bilder» von Leo Cicin. Musik von Oscar Nedbal.

I » Szene gesetzt von Herrn Ober-Rcgiffcur Mebus.
Pa» Fa» Zaremba, Gutsherr . . . . . .  Herr Rehkopf
Helena, seine Tochter . . . . » » » « » Frl . Bommer
Gras BoleSlaw BaranSki . . . . . . . .  Herr Wir! a.
Bronio von P -piel, sei» Freund . . . . . Herr Herrwann
W-nda Kwasinskaja, ^ . Frau Krämer

Tänzerin an der Warschauer Oper
Jadwtga , Pawlowa, ihre Mutter . . . .  Frau Schröder-Samtnsky
von Mirski , . . . . . . » » . Herr von Schenck
von GorSkt, . » . . . » . » . » re»  Herr Töring
von Wolenskt, . . . . . . . . . . . . . Herr Faeohy
von Scnowtcz, Herr Wenzel
von JablowSki, . Herr. Lautemann

Edellcute, Freunde der Grasen BaranSki
Kouitesie Jozia Napolska . . Frl . GroßmSller
Fräulein von DrpgalSka . . . . . . . . Frau Erichsen
Wlastek, bedienstet bei BaranSki . Herr GerhartS

Ballgästc, Edelleutc, Baucrnvolk, Btägde, Musikanten, Lakaien, eine
PfändungSkommission. - Das erste Bild spielt ans dem Polenball in
Warschau, das zweite einige Tage später ■auf dem Gute dcS Grase»

BaranSki, und das dritte Bild ebenda zur Erntezeit desselben JahreS.
MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Regisieur MebuS.
Einrichtung d-S Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Ende nach 1V Uhr.

W- ch-nspi-lplau. Sonntag , 10., abends 8.80 Uhr: Tannhäuser. —
Montag, 11. September, abends 7 Uhr: Die Nibelungen (1. u. 2. Teil .) —
Dienstag , 12.: Undine. - Mittwoch. IS.: Mignon. — Donnerstag , 14.:
Aida. — Freitag , 18.: Zum ersten Male: Onkel Bernhard . — SamStag,
18.: Der Gras von Luxemburg. — Sonntag,,17 .: Oberon. — Montag, 18.:
Onkel Bernhard. sZum ersten Male wiederholt.) ,

Residenz- Theater.
Samstag , den 8. und Sonntag , den 10. September. AbcndS 7 Uhr.

Neuhcitl Das Mädchen aus der Fremde . Neuheit!
Lustspiel in S Akten von Max Bernstein und Ludwig Heller.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Eduard von Meyring . . . . . . « . . . Werner Hollmann
Helene, seine Frau . < . . . , Fcssi Hold
Adelheid Schmidt, deren Tante . . . . . . Magda Lührsien
Dr . Anton Dcgger. Assessor . . . . . . . Gustav Schenck
Juanita . . Agnes Hammer
Ministerialrat Grelling . . . . . . . . . Fritz Kleinke
Oberkellner, . . . . . . . . . . . . . . Albert Ihle
Kellner, . . . . . . . . . . . . . . . Alduin Unger
Stubenmädchen, . . . . . . . . . . . .  Edith Wiethase
Hausknecht, . . . . . . . . . . . . . . Fritz Hcrborn
Piccolo, . , . . . . . . . . .  Elsa Tillmann

im Hotel Adler
Joseph, Kellner, . . . . . . . . . . . . Otto Rogt
B-tti, Stubenmädchen, . . . . . . . . . Lina Doerner

im Bcrg-Hotel
Ende nach 8 Uhr.

Wochcnspielplan. Montag, 11., 7 Uhr: Das Mädchen -US der Fremde.
Dienstag , 12., abends 7 Uhr: Herrschaftlicher Diener gesucht. —
Mittwoch, 18.: Das Mädchen aus der Fremde. — Donnerstag , 14.: Die
rätselhaste Frau . — Freitag , 15.: Das Mädchen aus der Fremde. —
Samstag , 18.: Neu etustudtert! Stein unter Steinen.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonn las :, 10 . Sppt . :

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert cLStädt.Kurorchesters
in der Kodibrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Karl Thomann.

1. Choral : „Nun lob mein Seel
den Herrn “.

2. Ouvertüre zur Oper „Der
Feensee “ Auber

3. Melodie Wemheuer
4. Studententräume , Walzer

Strauss
6. Potpourri a. d. Optte . „Der

lustige Krieg “ Strauss
6. Kaiser -Friedrich -Marsch

Friedemann.

Nachmittags 4 Uhr;
Abon n einen tfe-K onysert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn, lrmer,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Warschauer Einzugsmarsch

Stempel
2. Ouv.z.Op.„Martha “ v.Flotow
3. Böhmische Tänze Nr. 1

und 3 Dvorak
4. Seid umschlungen,Millioneq,

Walzer Strauss
5. Fant . a. d. Op. „Die Zauber¬

flöte “ Mozart -Lüstner
6. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “ Thomas
7. Fantasie aus der Operette

„Polenblüt “ Nedbal
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Irmer,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Fest -Ouverture Reinecke
2. Spanisch.Tanz aus „Boabdil“

Moszkowski
3.  Einleitung z. III. Akt, Tanz

der Lehrbuben u. Aufzug d.
Meistersinger aus der Oper
„Die Meistersinger von
Nürnberg “ Wagner

4. Sphärenmusik Rubinstein
5. Ballettmusik , 4Sätze Luigini
6. Fant .a.d.Op.„Carmen “ Bizet

Uinephon|rn“6"ui:
Vom #.—11. September:

Zum ersten Male:
Hella M- ia,

die junge, schSne Künstlerin in
Hella 's Glück und Ende.

Hasenbraten.
Eine urfideie Geschichte.

Thalia-Theater.
Kirchgasie 72. Fernsprecher 8137.
Vornehmst, u. größt.LichtfpielbS.

Vom 9.—12. Sevtbr .:
Erstaufführung!

Nebel und Sonne.
Schaulviel ans den Höhen und
Tiefen des Lebens in 5 Akten.

Neueste KriegSbilber.

i -LI
Schwalbacher Str.

Ab beute:

Erstaufführung:

Monopol - Schlager
in 4 Akten*

iiiori
Lustspiel in 3 Akten

usw. 7058

Dir . R. Dührkop.

Kaffee nnD Fein Merei
Roller - Harscht

Wehen
am Lindenvlatz, Platter Straße
emvsteblt stets frischen Kuchen
aus beschlagnahmcireiem Mehl

und guten Kaffee. 6807

Schlachthaus-
Restauration.

Empfehle ieben Sonntag
warme Speisen

sowie prima Bier  und
naturreine weine.

6848 Jean Gertenbevrr Wwr.

Dm.f.Stolen£ »<”,
Morgen Sonntag und täglich:

Süßer Apfelmost, ff. Kaffee, div.
Torten und Zwetschenkuchen.

ES ladet freunblickst ein 7067
Philipp Schön.

-

I

Stranssfedernj
sowie alle Arten Reiher =
werd . gefärbt , gewasch . Ü
und gebunden bei

Marie Schräder , j
5 Langgaase 5. 1

ODEON - PALAST
Kirchgsffe 18 Lichtspiele Elke Lulsenftr.■ M&ffe 18 Lichtspiele Elke Luisens»,mau LamIa  Ur- und Alletnaufführung des ttftenMbtv peure Detektiv-Schlagers der neur« Serie SUl

1916/17. MW

StuartW ebtos

Das raffinierteste und verblüffendste Detektiv-Dramain 4 Akten.
/TT«***ft - tt der genialste Detektivöar-

„UlrUsl steller in der Hauptrolle.
Die Aufsehen erregende Handlung türmt Rätsel auf
Rätsel, Sensation auf Sensation und verblüfft den
Zuschauer immer wieder aufs Neue, sodaß man atem¬

los der Handlung bis zum Schluß folgt.
Außerdem: GroßerLustspiei -SchlagerMarensHochzett
(2 Akte). Ferner : Fesselndes Gesellschafts- Drama
„Der erste Kuß", hervorragendes Schauspiel in 8 Akren

sowie die neuesten Kriegsberichte. 7049

Erstklassige Musik . Kapelle J

MONOPOL
Wilhelms» . Lichtspiele Wilhelms » ,

Ah heute nur bis Montag:
Allein-Erstaufführuns des köstlichen, pikanten Schwanke»

7 in drei Akten

Margot kann nicht.Neinlagen
(Einer der amüsantesten Schwanke, die femals b-rausge-
kommen stnd l, Soeben erst von der Zensur freigegeben!

Personen u. a. : Margot : Frl . Margret F -lchbach(Tbalia-
tbeater. Berlin ); Minister Falke : Herr Woh gemut ; Ge-
sandter Blume : Herr Langendorff : Herr Kälbchen: Herr
Lüvnschütz: Oberst Cobv: Herr Rudolph ; sowie em großes
spannendes Schauspiel in 4 Akten mit Theodor Loos und
Hedda Berns « und neuem Beiprogramm.

Ab Dienstag : Mit Allein- und ErftaufflibrungSreÄt

grober pbantastifcher Film in 4 Akten.
Das hervorragendste ErzengntS der Film -Industrie.

Preise  von SvPsg . bis Mk. 1.56. Abonnements
'. 4.50 bis Mk. 12.- .

von
*974,

Mein Geschäft
ist Sonntag von 11% bis
1 Uhr wieder geöffnet.

Ernst Neuser
Wiesbaden.

Herren «, Knaben -und Sport -Kleidung.

8 » M Cchchvttllms!
rS « neuaasse 22.

in enormer Auswahl
vernickelt , emailliert zu billigen J

Küchenherde
mit und ohne Gas, lackiert und e®
Ersatzteils, Wasserschiffe, Reparatur

Emaillierte
Waschkessel
Jacob PO!

Telephon Nr. 1823. Hochstättei

Heinrich Fried
Spezialhaua für Damen- und Kinderhüte

KlrohgasisM/82 X Telefon« 98.

Umpressen von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für

Herbst und Winter.
K. B. Zweoke prompter Llefenccg erhttte «m

iofortlg» Znvelfrang. Erstklassigefach-
mSnnlge Verarbeitung,

Die neuen Model
für die kommende Saison sind eingetroffen.

Auch in dieser Kriegszeit ist mein Lager auf das
haltigste ausgestattet . Herren - . Damen - und Kin

•tiefel in allen Arten zu bekannt billigen Preisen.

Sdiuhhaus Sandei
Hlarktatrasse 22 Kirchgasse

Hohlen- Koks- vrikl
aus erstklassigen Zechen deS Ruhrgebietes.

Köhlen-Kontor für Richrkohlen
Friedrieh Zander

Fernsprecher 1048 . Sldelheidstratze

Schairauzen
Beiiekotfer
Blusenkoffer
Handtaschen
PortemoBB »«
Bncksäcbe.

Aeusserst billige Pn

1 Jl. Letsch«
10 FanlbrunnenstriMi

in allen Preislagen billig
W. Sauerland , Uhrmach,
Gold- u . Silbenraren . SchnlgasM
Ankauf von Silber  und ande

Edelmetallen.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlaf-,

Wohn - und Herren -Zimmer, Küchen -Einrichtungen
einzelne Möbel , nur erstklassige Ware zu den billigste»»?

K. Maurer , Schreinermeister,
Bleichstratze 34 7026 Bleichste

koMompioirä.V6r. SpediteureG-m-b*
Spediteure der Königl . Preuss.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
!-: zollungen . — Rollfuhrwerk . s

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1"

If,511
werben in einem Tag gut
».billigst mit bestem Leber
E - besohlt. -- - --

Schube werden gratis abgc-
holt und zugestellt.

Bestes Leder!
Serren -Soblen v. M. 4.VÜ an
Damen-Soblen „ , 8.10 ,.
Herren -Abtätzc . .. 1.2» „
Damen-Absälzcv.90b.l .0v „
Genabte Sohlen 30 Pf. teurer.
Knaben-. Mädchen-, Kinder-

soblen billigst. 6940
Volle Garantie für nur solide

und beste Arbeit.

Feinschierei..!
Michelsberg 18. Tel. 8963.

Im Interesse einer besseren und glatte » Abfertigung bitte»
wir die Zeichnungen zur neuen Kriegsanleihe , welche von
heute bis 5. Oktober ds. Jrs . kostenlos an unseren Schaltern erfolge 11
können , baldmöglichst zu vollziehen . *

Kündigungsfrist für Sparkassengelder kommt hierbei
Wegfall , sofern die Zeichnungen bei uns erfolgen.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
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